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1. Vorwort 
 

 

 

Die Oberschule Dörpen möchte sich mit der hier eingereichten Dokumentation nach 

2002, 2008, 2011 und 2016 erneut um das Gütesiegel „Startklar für den Beruf“ 

bewerben. 

  

 

Seit der Einführung der Oberschule in Niedersachsen steht die Ausgestaltung und 

Weiterentwicklung des Gesamtkonzeptes unserer Schule besonders im Hinblick auf 

die Optimierung berufsorientierender Maßnahmen und die Umsetzung der Inklusion 

im Vordergrund unserer Arbeit. Dabei spielen die örtlichen Rahmenbedingungen in der 

Samtgemeinde Dörpen auch in Bezug auf mögliche Kooperationspartner eine wichtige 

Rolle. 

 

 

Mit der Teilnahme an der Gütesiegelaktion 2021 möchten wir neben etablierten 

Projekten u. a. „GenerationenWerkstatt“ und „Praxisklasse“ auch unser neu 

eingeleitetes Projekt „MinT – Mädchen in Technik“ vorstellen, das bisher noch nicht im 

Rahmen einer Gütesiegel-Aktion präsentiert worden ist. Am Beispiel des Projektes 

Digitale Ausbildungsbörse: Chance Azubi – „Let´s talk“ sollen pandemiebedingte 

Anpassungen bestehender Berufsorientierungsmaßnahmen dargestellt werden. 

 

 

Die für diese Dokumentation ausgewählten „Leuchtturmprojekte“ werden in Anlehnung 

an die im Leitfaden zur Gütesiegel-Aktion vorgesehene Strukturform beschrieben. 

 

 

Wir hoffen auf eine positive Rückmeldung der Jury und die damit verbundene 

Würdigung unserer berufsorientierenden Maßnahmen auch im Hinblick auf die gute 

Zusammenarbeit mit unseren zahlreichen Kooperationspartnern. 
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2. Die Oberschule Dörpen 
 
2.1 Kurzbeschreibung der Schule 
 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2011/2012 wurde im Schulzentrum Dörpen eine teilgebundene 
Oberschule in jahrgangsbezogener Form eingerichtet. Sie ist in den einzelnen Jahrgängen in 
der Regel vierzügig und steht in Trägerschaft der Samtgemeinde Dörpen. Der Aufbauprozess 
zur Oberschule wurde mit dem Schuljahr 2016/2017 abgeschlossen. Die Oberschule Dörpen 
wird von Klasse 5 -10 durchgängig als jahrgangsbezogene Oberschule geführt. Das heißt, 
Schülerinnen und Schüler mit einer Haupt- und Realschulempfehlung werden gemeinsam im 
Klassenverband unterrichtet.  
 
In den Fächern Mathematik und Englisch wird an unserer Oberschule zu Beginn der Klasse 5 
in G- Kurse (grundlegende Anforderungsebene) und E-Kurse (erhöhte Anforderungsebene) 
differenziert. Eine Kurseinteilung im Fach Deutsch findet auf Beschluss des Schulvorstandes 
nach Ablauf der Klasse 6 statt. Die im Oberschulerlass vorgeschriebene Differenzierung im 
naturwissenschaftlichen Bereich wird im Verlauf der Klasse 9 in Physik vorgenommen. Die 
leistungsbezogene Durchlässigkeit zwischen E- und G-Kursen ist stets gewährleistet. 
 
Der Unterricht in der jahrgangsbezogenen  Oberschule mit Kursdifferenzierung in vier 
Fächern, stellt nicht nur Anforderungen an die Stundenplangestaltung, sondern setzt vor allem 
intensive Teamarbeit im Lehrerkollegium voraus. Die Einrichtung von Jahrgangsteams an 
unserer Schule hat sich daher besonders bewährt. 
 
Im Schuljahr 2017/2018 wurde an der Oberschule Dörpen eine fragebogengestützte 
Evaluation unserer jahrgangsbezogenen Oberschule mit Unterstützung des 
Niedersächsischen Landesamtes für Qualitätsentwicklung (NLQ) durchgeführt, in der die 
gelegten Strukturen untersucht wurden. Diese hat insgesamt eine hohe Zufriedenheit mit der 
der jahrgangsbezogenen Organisationsform unserer Schule gezeigt. Allerdings wurde auf 
Wunsch der Eltern und nach Beschluss des Schulvorstandes die Teilbindung des 
Ganztagsangebotes mit verpflichtendem Unterricht an zwei Nachmittagen in den Jahrgängen 
5 und 6 aufgehoben und in eine offene Ganztagsschule mit freiwilligem Angebot umgewandelt. 
Die Teilbindung in den Jahrgängen 7-10 mit verpflichtendem Unterricht an zwei Nachmittagen 
ist auch in Zukunft eine wichtige Voraussetzung für die Zusammenarbeit mit unseren 
zahlreichen Kooperationspartnern, z. B. BBS Papenburg im Bereich Profilbildung. 
 
 
Insgesamt unterrichten an der Oberschule Dörpen ca. 50 Lehrkräfte. Als weitere Mitarbeiter 
sind zwei Sozialpädagoginnen, ein Schulassistent und zwei Sekretärinnen im 
Verwaltungsbereich an der Schule tätig. 
 
Unsere Schule verfügt über gut ausgestattete, weitgehend neu eingerichtete Fachräume für 
Werken, Technik und den naturwissenschaftlichen Bereich. Nicht nur die Fachräume sind mit 
ActivBoards ausgestattet, auch sämtliche Klassenräume verfügen über interaktive Tafeln mit 
Internetanschluss. Im Rahmen der Digitalisierung wurde im gesamten Schulgebäude WLAN 
für Lehrer und Schüler zur Verfügung gestellt. Ebenso wird seit mehreren Jahren mit der 
Schulplattform IServ und dem digitalen Klassenbuch WebUntis gearbeitet. 
 
Zurzeit besuchen 548 Schülerinnen und Schüler aus den 9 Mitgliedsgemeinden der 
Samtgemeinde Dörpen unsere Oberschule.  
Die demografische Entwicklung macht sich allerdings auch im Einzugsbereich unserer Schule 
bemerkbar, so dass sich die Schülerzahl an unserer Oberschule in den vergangenen Jahren 
stetig verringert hat. Ein weiterer Grund liegt in der vermehrten Anmeldung von 
Grundschulabsolventen zum Gymnasium. 
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Von den ca. 550 Schülerinnen und Schülern weisen ca. 15% einen Migrationshintergrund auf. 
Um die Integration der ausländischen Schüler zu beschleunigen, werden sie dezentral 
verschiedenen Klassen zugewiesen, wobei Mitschüler aus den Klassen als „Paten“ fungieren. 
Der notwendige Sprachförderunterricht in Deutsch als Zweitsprache wird größtenteils von 
einer eigens eingesetzten Fachkraft erteilt, zusätzliche Lehrerstunden für Fördermaßnahmen 
zum Erwerb der deutschen Sprache werden bedarfsgerecht eingeplant. 
 
Eine besondere Herausforderung sehen wir in der Umsetzung der Inklusion, vor allem in der 
Beschulung von Kindern mit besonderem sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf. Etwa 
4-5 Schüler werden pro Jahrgang inklusiv unterrichtet. Es sind zurzeit drei 
Förderschullehrkräfte an der Schule beschäftigt, die zusammen mit der Dienstposteninhaberin 
für den Bereich Inklusion die individuelle Förderung der betreffenden Schüler koordinieren und 
die Klassen- und Fachlehrkräfte unterstützen. Ab Schuljahrgang 8 hat in diesem 
Zusammenhang die Reha-Beratung der Bundesagentur für Arbeit für inklusiv beschulte 
Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf eine 
wichtige Funktion für den Übergang in die Ausbildung und auf weiterführende Schulen. 
 
Nach wie vor im Fokus unserer schulischen Arbeit steht die nachhaltige Ausgestaltung der 
Oberschule im Hinblick auf die Berufsorientierung und den Übergang von Schule in den Beruf. 
 
Durch unsere jahrelange und erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Berufsbildenden Schulen 
in Papenburg, den Ausbildungsbetrieben vor Ort und weiteren Kooperationspartnern ergeben 
sich für uns sehr gute Bedingungen, geplante berufsorientierende Vorhaben umzusetzen und 
weiterzuentwickeln.  
 
Ziel unseres Konzeptes der Ausgestaltung der jahrgangsbezogenen Oberschule ist es, dass 
alle Schüler gemäß ihrer individuellen Leistungsfähigkeit und persönlichen Interessen und 
Stärken gefördert werden und nach dem Erwerb des Abschlusses den Bildungsweg berufs- 
oder studienbezogen fortsetzen können. 
 
So ist es seit der Einrichtung einer „Praxisklasse“ (siehe Konzept BO und Projektbeschreibung 
II-2 Praxisklasse) im Schuljahr 2015/16 weitgehend gelungen, auch den 
leistungsschwächeren potenziellen Hauptschülern im Jahrgang 9 den Übergang in die 
berufliche Ausbildung zu ermöglichen. Die Praxisklasse mit berufspraktischem Schwerpunkt 
hat sich als wichtiger Baustein im Bereich der Berufsorientierung etabliert. Der schulinterne 
Stellenwert der „Praxisklasse“ lässt sich auch daran erkennen, dass die gesamte Schule 
dieses Modell trotz größerer Kursstärken in anderen Lerngruppen des Jahrgangs 9 mitträgt.  
 
Weitere jahrgangsbezogene Informationen zur OBS Dörpen sind der nachfolgenden Übersicht 
zu entnehmen. 
 

 

 

 

_______________________ 

            Schulleiter 
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2.2 Aufbau der Oberschule Dörpen im Überblick 
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Fachleistungsdifferenzierung und Ganztagsorganisation 

Jg. Mathematik Englisch Deutsch Physik Ganztagsangebot 

5 E-/G-Kurse E-/G-Kurse KV KV Offene 

Ganztagsschule 
 

 mit freiwilligem 

Nachmittagsangebot 6 E /G E /G KV KV 

7 E /G E /G E /G KV 

Teilgebundene 

Ganztagsschule 
 

 mit verpflichtendem 

Unterricht an  

2 Nachmittagen 

8 E /G E /G E /G KV 

9 E /G E /G E /G E /G 

10 E /G E /G E /G E /G 

KV= Unterricht im Klassenverband 
 
 
 
 
3. Organisation der Berufsorientierung 
 
Im Bereich der Zuständigkeit für die Berufsorientierung legen wir an unserer Schule 
besonderen Wert auf die Zusammenarbeit und den regelmäßigen Austausch zwischen den 
verschiedenen Ebenen, Gremien und Funktionsstellen der Schule. So ist Herr Rohden als 
Mitglied der Schulleitung verantwortlich für diesen Aufgabenbereich. Er steht in stetem 
Austausch mit dem Fachkonferenzleiter Wirtschaft, Herrn Ahrens. Herr Ahrens ist Inhaber der 
eigens für den Aufgabenbereich „Berufliche Orientierung“ geschaffenen Funktionsstelle und 
Fachlehrkraft für die Unterrichtsfächer Wirtschaft und Technik. Er hat an der Fortbildungsreihe 
zur Kompetenzanalyse „Profil AC“ teilgenommen. 
 
Alle Maßnahmen der Berufsorientierung werden in den Gremien der Fachkonferenz Wirtschaft 
und der schulischen Steuergruppe entwickelt, organisiert und ausgewertet. Das Fach 
Wirtschaft nimmt dabei die Funktion des Leitfaches für die berufsorientierenden Maßnahmen 
ein. Auf der Ebene der Schulleitung und in der Steuergruppe wird im Prozess der 
Schulentwicklung die Ausgewogenheit zwischen den unterschiedlichen Bereichen und 
Merkmalen des Orientierungsrahmens Schulqualität in Niedersachsen berücksichtigt. In 
diesem Zusammenhang leistet das Konzept Berufsorientierung einen bedeutenden Beitrag 
zur Qualitätsentwicklung an der Oberschule Dörpen. Herr Rohden und Herr Ahrens sind in den 
genannten Gremien vertreten. Da die Berufsorientierung als Aufgabe der gesamten Schule 
angesehen wird, sind auch alle Fachlehrer und besonders die Klassenlehrer in die 
berufsorientierenden Maßnahmen eingebunden und als Berater der Eltern und Schüler 
gefordert. 
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Eine besonders wichtige Rolle nimmt in diesem Zusammenhang auch die Berufsberaterin der 
Agentur für Arbeit ein, da diese neben der Beratungstätigkeit für die Eltern und Schüler auch 
an der Planung und Durchführung der berufsorientierenden Maßnahmen beteiligt ist. 
 
 
4. Einbindung der Eltern 
 
 
Elternabende:  Informationen zur Profilbildung/Praxisklasse und weiteren 

Maßnahmen der Berufsorientierung ab Jg. 8, 
Informationsveranstaltungen in der Schulaula (z. B. BBS-Info) 

 
 
persönliche Beratung:  Elternsprechtag, Profilwahl (Schullaufbahn Jg. 9/10), 

telefonische Beratung, Kompetenzfeststellung, Termine mit 
Klassenlehrer und Sozialpädagoginnen, Hausbesuche durch 
Klassenlehrer / Sozialpädagoginnen, Termine mit der 
Berufsberatung und ggf. Reha Beratung der Agentur für Arbeit 

 
 
Teilnahme an  
Schulveranstaltungen:  Ausbildungsbörsen, Auftakt- bzw. Abschlussveranstaltungen 

GenerationenWerkstatt, Videokonferenzen, z. B. Chance Azubi-
„Let´s talk“ 

 
 
Elternbriefe:  zu berufsorientierenden Maßnahmen, z. B. Betriebspraktikum, 

Profilfindungswoche, Profilwahl,  
Informationen per E-Mail (IServ) 

 
 
 
 
 
5. Beteiligung von Kooperationspartnern am Prozess der Berufsorientierung 
 
In Zusammenarbeit mit der Samtgemeinde Dörpen und den ortsansässigen Betrieben und 
Einrichtungen ist im Rahmen des Arbeitskreises Ausbildung ein vielfältiges Angebot an 
berufsorientierenden Kooperationsmöglichkeiten entstanden, wie z. B. die Ausbildungsbörsen, 
Betriebspraktika, Profilbildung und nicht zuletzt in Form von Arbeitsgemeinschaften (z. B.  
MinT und GenerationenWerkstatt). So erkennen viele Betriebe das beschriebene 
Kooperationsangebot als Chance, den Schülern und Eltern ihre Ausbildungsmöglichkeiten zu 
präsentieren. Gleichzeitig wird auf diese Weise wichtige Öffentlichkeitsarbeit durch 
Berichterstattung in der lokalen Presse geleistet, um eine attraktive Rolle auf dem lokalen 
Ausbildungsmarkt zu spielen. 
 
Die Ausweitung der Lernortkooperation mit Betrieben, Einrichtungen und den Berufsbildenden 
Schulen Papenburg ist im Schulprogramm der Oberschule Dörpen in Leitsatz 4 des Leitbildes 
verankert. 
 
In den Profilfächern Gesundheit und Soziales, Technik und Wirtschaft bestehen seit dem 
Schuljahr 2009/10 Kooperationen mit verschiedenen außerschulischen Partnern und den 
Berufsbildenden Schulen Papenburg. Dadurch können alle Profilfächer in Klasse 9 und 10 mit 
je 4 Wochenstunden erteilt werden.  
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Die seit dem Jahr 2001 bestehende und mit der „Goldenen Treppe“ ausgezeichnete 
Lernortkooperation mit der Firma Nordland ist seit dem Jahr 2009 Teil des Profilfachs Technik. 
In diese Lernortkooperation konnten seit dem Jahr 2013 zwei weitere Betriebe eingebunden 
werden. Im schuleigenen Profilkurs Technik wechseln die Unterrichtsorte in Klasse 9 
wöchentlich zwischen den beteiligten Betrieben und der Schule. Durch die Erweiterung um 2 
weitere Kooperationsbetriebe (Elektro Radtke, Neulehe und Hero Glasveredelungs GmbH, 
Dersum) ist das Spektrum der Ausbildungsberufe, welche die Schüler kennenlernen, erweitert 
worden. Dies ermöglicht den Schülern ihre Erfahrungen im Berufsfindungsprozess zu 
reflektieren. Gleichzeitig wird der Einblick in den örtlichen Ausbildungsmarkt erweitert. 
 
Das Profilfach Gesundheit und Soziales bindet in Klasse 9 Kooperationen mit der 
Altenpflegeschule Papenburg und mit dem Deutschen Roten Kreuz (Ausbildung zum 
Schulsanitäter und Einsatz in der Schule) in den Unterricht ein. In Klasse 10 absolvieren die 
Schüler/innen wöchentliche „Kurzpraktika“ in den ersten 4 Unterrichtssunden am Freitag in 
den Caritas Werkstätten, im Johannesstift (Altenpflegeeinrichtung) sowie in den katholischen 
Kindergärten St. Elisabeth und St. Vitus in Dörpen. 
 

Die Klasseneinteilung der Profilklassen in den Jahrgängen 9/10 orientiert sich in der 
Oberschule seit 2015/16 an den gewählten Profilen und den beteiligten Kooperationspartnern. 
Auf diese Weise konnten die stundenplantechnischen Rahmenbedingungen für die 
Kooperationen entscheidend verbessert werden. Die Schüler können seitdem z. B. ihre 
Kurzpraktika in Klasse 10 in den sozialen Einrichtungen in Dörpen am Vormittag ableisten. 
Vorher waren die Kurzpraktika aufgrund der Klassenzusammensetzung an die für soziale 
Einrichtungen ungünstige Mittagszeit gebunden. 
 
Durch die Einbindung von Kooperationspartnern in den Profilunterricht in Theorie und Praxis 
lernen die Schüler Grundlagen und Arbeitsabläufe kennen, die in der allgemein bildenden 
Schule aufgrund der personellen und räumlichen Rahmenbedingungen nicht geleistet werden 
können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10 

 

 
 
 
 
5.1 Kooperationspartner Berufsorientierung im Überblick 

 
 
  

 

 
 
 

(ausgewählte Kooperationsverträge, siehe Anhang, S. 25 - 31) 
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6. Evaluation 
 
 
Die vorliegende Dokumentation zur Gütesiegel-Aktion basiert auf einem 
Berufsorientierungskonzept, das in den schulischen Gremien über einen langen Zeitraum mit 
der Unterstützung zahlreicher Kooperationspartner stetig evaluiert und weiterentwickelt wurde. 
Wie im Konzept Berufsorientierung (vgl. 10. Nachhaltigkeit durch Vernetzung) dargestellt wird, 
findet ein ständiger Austausch zwischen den unterschiedlichen Kooperationspartnern und den 
beteiligten Lehrkräften unserer Schule statt, wobei es neben inhaltlichen Absprachen auch um 
organisatorische Fragen und die Auswertung der durchgeführten Maßnahmen zur 
Berufsorientierung geht. Die Evaluation erfolgt dabei vorwiegend in Form von Austauschtreffen 
mit Gesprächen, Feedbackrunden und Kartenabfragen. 
 
Auf der Grundlage der Erkenntnisse dieser Austauschtreffen mit den Kooperationspartnern 
werden die berufsorientierenden Maßnahmen in den Gremien Steuergruppe und 
Fachkonferenz Wirtschaft nachhaltig weiterentwickelt. Ebenso erfolgt die Evaluation von 
Einzelmaßnahmen auch innerhalb der Fachkonferenz Wirtschaft und in der Steuergruppe. 
 
Am Beispiel der Praxisklasse mit berufspraktischem Schwerpunkt soll dies kurz dargestellt 
werden. Auf der Grundlage von Gesprächen mit Schülern und Eltern sowie des Feedbacks 
der Vertreter der beteiligten Praktikumsbetriebe im Erfahrungsaustausch mit der beteiligten 
Lehrkraft wurden die Praktikumszeiträume angepasst. Nach der Auswertung der gewonnenen 
Erkenntnisse in der Fachkonferenz Wirtschaft wird das Betriebspraktikum seit dem Schuljahr 
2018/19 erst 2 Wochen vor Beginn der Herbstferien absolviert und nicht mehr am 
Schuljahresbeginn. Damit haben die Schüler mehr Zeit für die Suche eines geeigneten 
Praktikumsplatzes und sie können gezielter auf das Praktikum vorbereitet werden. Zudem 
bleibt so am Beginn des Schuljahres mehr Zeit für die Stärkung der Klassengemeinschaft. Auf 
Wunsch der Betriebe wird der wöchentliche Betriebstag seit 2018 verlängert und bis zum 
Schuljahresende durchgeführt. Dies hat positive Auswirkungen auf die Motivation der Schüler, 
führt zu einer engeren Bindung an den Betrieb und fördert die Ausbildungsfähigkeit der 
Schüler. 
 
Der Erfolg der Praxisklasse lässt sich mit der Analyse der Statistik zu den erreichten 
Abschlüssen und dem Verbleib der Schüler nach dem Besuch der Praxisklasse eindeutig 
belegen (vgl. Projektbeschreibung Praxisklasse, S. 17). Seit dem Schuljahr 2015/16 haben 
lediglich drei Schüler die Praxisklasse ohne einen Schulabschluss verlassen. Von den 
durchschnittlich 16 Schülern der Praxisklasse in den Jahren 2015 - 2021 gingen jährlich 1-2 
Schüler in eine Profilkasse des Jahrgangs 10 der Oberschule über und ca. 7-8 Schüler 
absolvierten eine Ausbildung in einem Betrieb. Die übrigen Schüler besuchten eine 
Berufsfachschule.  
 
 
Weitere Beispiele für Evaluationsmaßnahmen sind in den Projektbeschreibungen Chance 
Azubi – „Let´s talk“, S. 19 (Digitale Zielscheibe, s. Anhang S. 44/45) und „Mint – Mädchen in 
Technik“, S. 21 (Fragebogen, s. Anhang S. 47) zu finden. Die Evaluationsergebnisse sind den 
jeweiligen Projektbeschreibungen zu entnehmen. 
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7.  Projektübersicht 
    

           Schule: OBS Dörpen   Schuljahr: 2021/22 

 
Ausgewählte Leuchtturmprojekte, die nachfolgend näher beschrieben werden, 

sind grau unterlegt. 
 

 

7.1  Kompetenzbereich I: Persönlichkeitskompetenz 
 

 

 

 

Projekt 
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1. Sozialer Trainingsraum   x x 

2. Umwelttag mit der Caritas-

Werkstätten 
x   x 

3. Sozialtraining  x  x 

4. Projekt Bläserklassen  x  x 

5. Schülerlotsendienst x  x  

6. Teilnahme an“ Jugend 

trainiert..“ 
x x   

7.  Präventions-Projekttage x x   

8.  Gesangsgruppe „Fiore“ x x   

9.  Angel-AG und Biotop-Pflege x  x  

10.  Juleica-Ausbildung  x x  
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7.2  Kompetenzbereich II: Fachkompetenz 
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1. Planspiel Börse x x  

2. Praxisklasse x  x 

3. Schülercaféteria  x x 

4. Schülerfirma „Büro fresh“  x x 

5. NFTE  x x 

6. Methodentraining   x 

7. Schulsanitätsdienst   x 

8. Schüler helfen Schülern x  x 

9. Leseecke (Klasse-Paten-

Projekt) u. sharemagazines 
x   

10.  Vorbereitungskurse 

für weiterführende Schulen 
x   
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7.3 Kompetenzbereich III: Berufsorientierungskompetenz 
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1. Kompetenzanalyse x    x   

2. Digitale Ausbildungsbörse:  

Chance Azubi „Let´s talk“  
  x  x   

3. Schuleigene Ausbildungsbörse und 

Chance Azubi 
  x  x   

4. Profilfindungswoche BBS  x  x    

5. Berufsberatung x     x  

6. Bewerbungstraining     x  x 

7.  MinT-Projekt: 

„Mädchen in Technik“ 
 x x     

8. Betriebspraktika  x  x    

9. Kooperationen zur Profilbildung  x  x    

10. GenerationenWerkstatt  x  x    

11.  Berufswahlordner      x x 

12.  BBS-Infoabend      x x  

13.  Zukunftstag x  x     
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8. Zusammenstellung der nachfolgenden Leuchtturmprojekte  
 

 

 

 

 

 

Kompetenzbereich II: Fachkompetenz 
 
 

II – 2:  Praxisklasse mit berufspraktischem 

Schwerpunkt 

 

 

 

Kompetenzbereich III: Berufsorientierungskompetenz 
 

 

 

III – 2:  Digitale Ausbildungsbörse:  

Chance Azubi - „Let´s talk“  

 

III – 6:  MinT-Projekt: „Mädchen in Technik“ 

 

III – 9:  GenerationenWerkstatt 
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8.1  Projektbeschreibung Nr.: II - 2: Praxisklasse mit         
berufspraktischem Schwerpunkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.) Beschreibung des Projektes:                                                              
 

Seit dem Schuljahr 2015/16 ist an der Oberschule Dörpen im Jahrgang 9 eine „Praxisklasse“ eingerichtet 
für Schüler, die voraussichtlich den Hauptschulabschluss nach Klasse 9 erreichen werden. Laut Erlass 
besteht für diese Schüler die Möglichkeit, einen berufspraktischen Schwerpunkt mit erhöhtem 
Praxisanteil zu wählen. Dies ist eine Chance für Schüler, die sich im theoretischen Unterricht schwertun. 
Sie sollen durch eine intensive Betreuung der Klassenlehrerin und Fachlehrer in ihren individuellen 
Stärken gefördert werden. Dabei arbeitet die Klassenlehrerin eng mit den Eltern und den 
Praktikumsbetrieben zusammen. Gleichzeitig werden die Schüler von der Schulsozialpädagogin und 
dem Berufsberater betreut und beraten. Schüler mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf im 
Bereich Lernen werden zusätzlich von den an der Schule tätigen Förderschullehrkräften begleitet und 
individuell gefördert. Auch die Angebote der Reha-Berufsberatung werden ggf. genutzt. 
 
Im zweiten Schulhalbjahr werden die Schüler gezielt auf die Abschlussprüfung der Hauptschule in den 
Unterrichtsfächern Deutsch und Mathematik vorbereitet.  
 
Die Aufnahme in die Praxisklasse erfolgt auf Vorschlag der Pädagogischen Dienstbesprechung Jg. 8. 
Die Grundlage bildet dabei die Dokumentation der individuellen Lernentwicklung in Verbindung mit den 
Ergebnissen der Kompetenzanalyse.  Anhand der vorgenannten Erkenntnisse werden die Eltern und 
Schüler von den Klassenlehrern der 8. Klassen beraten. Am Ende der Klasse 8 werden die für die 
Praxisklasse angemeldeten Schüler bereits in persönlichen Beratungsgesprächen auf das Praktikum in 
Klasse 9 vorbereitet. Am Ende der Klasse 8 wird auch ein Elternabend zum Thema „Praxisklasse“ 
angeboten. 
 

2.) Ziele und Inhalte: 
 

Ziel der „Praxisklasse“ ist der Hauptschulabschluss nach Klasse 9 sowie der Übergang in die betriebliche 
Ausbildung, wobei die Durchlässigkeit in die Profilklassen 9/10 bei guter Entwicklung der Leistungen 
gewährleistet ist.  
 
Am Ende der Klasse 8 beginnen die künftigen Schüler der Praxisklasse mit Unterstützung der 
zukünftigen Klassenlehrerin mit der Erstellung einer Bewerbungsmappe und vereinbaren ein 
Vorstellungsgespräch mit dem ausgewählten Praktikumsbetrieb. Ebenfalls wird ein Elternabend in 
Klasse 8 durchgeführt, um die Ziele und die Organisation der Praxisklasse näher vorzustellen. 
 
Vor den Herbstferien absolvieren die Schüler ein zweiwöchiges Praktikum in einem Betrieb. Die Auswahl 
des jeweiligen Betriebes erfolgt durch Absprachen zwischen Schüler, Eltern und der Klassenlehrerin, die 
vom Berufsberater unterstützt wird. An das Praktikum schließt ein wöchentlicher Betriebstag möglichst 
im selben Betrieb an. In Einzelfällen kann der Betrieb gewechselt werden, wenn z. B. eine Seite, Betrieb 
oder Praktikant, zu der Einsicht kommt, dass eine Ausbildung in dem Betrieb oder dem Beruf nicht passt. 
Durch regelmäßige Gespräche zwischen Schüler, Betrieb und Klassenlehrerin wird die 
Reflexionsfähigkeit bei den Schülern gefördert. Grundsätzlich soll aber eine Bindung an den 
Praktikumsbetrieb hergestellt werden, um den Übergang in die betriebliche Ausbildung zu erleichtern. 
 
Während des gesamten Schuljahres besuchen die Schüler jeden Mittwoch den 4-stündigen Fachpraxis-
unterricht an den Berufsbildenden Schulen in Papenburg und erhalten Einblicke in einen der drei 
Bereiche Holz- und Bautechnik/Metalltechnik, Wirtschaft/Verkauf oder Hauswirtschaft/Pflege/Soziales.  
Durch den erhöhten Praxisanteil sollen die Schüler ihre berufsbezogenen Fähigkeiten und Interessen 
durch Einblicke in das spätere Berufsleben erkennen. 
In der Praxisklasse soll die Persönlichkeit der Schüler gefestigt und das Selbstvertrauen gestärkt 
werden. Gleichzeitig sollen wichtige Schlüsselqualifikationen erworben werden. Um das zu erreichen, 
werden die Schüler in der Schule und im Praktikum eng begleitet. Es werden regelmäßig entsprechende 
Sozialtrainingsstunden abgehalten, wobei die Erfahrungen in den Betrieben reflektiert werden.  
 
Weitere Anforderungen an den Praktikumsbetrieb sowie wichtige Bedingungen für ein erfolgreiches 
Praktikum sind den Anlagen zu entnehmen. 
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6.) Anlagen:  
 

1. DB Einrichtung einer Praxisklasse, S. 32 
2. Vorüberlegungen u. Anpassung des Arbeitskreises Ausbildung, S. 33 
3. Hinweise Elternberatung, S. 34 
4. Praxisklasse im Modell der jahrgangsbezogenen Oberschule, S. 35 
5. Praktikumsbericht, S. 36 
6. Verhaltensregeln Praktikum, S. 37 
 
4.  

 

5.) Nachhaltigkeit:   
 

Erfahrungen der vergangenen Schuljahre seit 2015/16: 
Grundsätzlich hat sich das Projekt Praxisklasse etabliert. Fast alle Schüler entwickeln während des 
Besuchs der Praxisklasse einen konkreten Berufswunsch und erreichen einen Schulabschluss. 
Aufgrund des Erfahrungsaustausches mit den Betrieben und Schülern startet das Betriebspraktikum seit 
2018 erst 2 Wochen vor Beginn der Herbstferien, um mehr Zeit für die Suche eines geeigneten 
Praktikumsplatzes zu haben und die Schüler gezielter auf das Praktikum vorbereiten zu können. Zudem 
bleibt so zu Beginn mehr Zeit, um die Klassengemeinschaft zu stärken. Auf Wunsch der Betriebe wird 
der wöchentliche Betriebstag seit 2018 bis zum Schuljahresende durchgeführt. Dies hat positive 
Auswirkungen auf die Motivation der Schüler, führt zu einer engeren Bindung an den Betrieb und fördert 
die Ausbildungsfähigkeit der Schüler. 
 
Von den durchschnittlich 16 Schülern der Praxisklasse in den Jahren 2015 - 2021 haben jährlich 1-2 
Schüler den Übergang in die Profilkasse Jg. 10 der Oberschule geschafft, ca. 7-8 Schüler beginnen 
direkt mit einer Ausbildung in einem Betrieb, die anderen Schüler besuchen eine Berufsfachschule, 
bevor sie mit ihrer Ausbildung in einem Betrieb beginnen. Seit 2015/16 haben lediglich drei Schüler die 
Praxisklasse ohne einen Schulabschluss verlassen. Von den 6 Schülern mit sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf im Bereich Lernen, die die Praxisklasse seit dem Jahr 2015 besucht haben, 
konnten 3 Schüler den Hauptschulabschluss nach Kl. 9 aufgrund der guten Rahmenbedingungen und 
der positiven persönlichen Entwicklung bereits in der Praxisklasse erreichen. 
 

4.) Beteiligung: 

 
Schuljahr Schüler / Klassen Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 
seit 2015/16 Jährlich ca. 16 

Schüler in Kl. 9 
Frau Cywinski 
Herr Rohden u. a.  

Fr. Meyer (Sozialpädagogin), Berufsberater, 
Ansprechpartner in den jeweiligen Betrieben 

 
 

       Schülerzahlen           Abschlüsse               Verbleib 

Schuljahre Schüler 
HS- 

Abschl. 
Abschl. 

Fö. Lernen 
Kein 

Abschl. 
Kl. 10 
OBS 

Kl. 10 
FÖL 

Berufsfach-
schulen 

Ausbildung 
Sonstiges 
u.a. BBS 

 

2015/16 
bis 

2020/21 
91 85 3 3 8 2 34 42 5 

 

 

3.)  Vernetzung:   
 

- Praktika in verschiedenen Betrieben der Region 
- Evaluation der Praktikumserfahrungen zwischen Schule (Klassenlehrerin) und Betrieb 
- Beratung und Unterstützung durch den Berufsberater, ggf. Reha-Berufsberatung 
- ggf. Unterstützung durch Förderschullehrkräfte  
- Fachpraktischer Unterricht an den Berufsbildenden Schulen Papenburg in den 

Bereichen Holz- und Bautechnik, Metalltechnik, Wirtschaft/Verkauf oder Hauswirtschat 
bzw. Gesundheit/Pflege  

Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: BBS Papenburg  
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8.2  Projektbeschreibung Nr.:    III - 2.: Digitale Ausbildungsbörse:    
                                                              Chance Azubi – „Let´s talk“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.) Beschreibung des Projektes 
 

Die schuleigene Ausbildungsbörse (2018) und die Ausbildungsbörse „Chance Azubi“ (erstmals 2019) 
finden in der Regel im jährlichen Wechsel in der Schule statt (vgl. Konzept Berufsorientierung). 
Pandemiebedingt konnten diese Veranstaltungen im Schuljahr 2020/21 nicht angeboten werden. Alternativ 
wurde die Ausbildungsbörse „Chance Azubi“-„Let´s talk“ im 2. Schulhalbjahr des vergangenen Schuljahres 
erstmalig online als Präsentation unterschiedlicher Betriebe in Form von Videokonferenzen durchgeführt 
und genutzt. Durch dieses pandemiebedingt entwickelte Angebot konnten sich die Schüler und Eltern 
auch in Zeiten von Homeschooling und Kontaktbeschränkungen über das Ausbildungsangebot und 
unterschiedliche Ausbildungsberufe informieren und persönlichen Kontakt zu den Betrieben aufnehmen. 
Die Organisation hat federführend der Verein „Chance Azubi e.V.“ als Kooperationspartner übernommen, 
die FK Wirtschaft der Oberschule hat passend zu diesem Angebot das im Folgenden beschriebene 
schuleigene Konzept entwickelt. Die Schüler in Jg. 8 und 9 waren im Rahmen des Wirtschaftsunterrichts 
zur Teilnahme verpflichtet.  
Die digitalen Infoveranstaltungen wurden mittwochs- und donnerstagsnachmittags über die kostenfreie 
Plattform Microsoft Teams ab 14:15 Uhr bzw. 14:30 Uhr mit Beginn des 2. Halbjahres für den Jahrgang 9 
angeboten. Nach den Osterferien wurde der Teilnehmerkreis auf den Jahrgang 8 ausgeweitet. Microsoft 
Teams kann im Internetbrowser oder in Form einer App geöffnet werden. Die Dauer der Veranstaltungen 
betrug ca. 45-60 min.  
Den Auftakt dieser digitalen „Ausbildungsmesse“ hat die BBS Papenburg übernommen, sodass den SuS – 
trotz des Entfalls der alljährlichen Präsenz-Infoveranstaltung in der Aula der Oberschule Dörpen – die 
Möglichkeit geboten wurde, sich einen Überblick über das schulische Angebot der Berufsbildenden 
Schulen Papenburg zu verschaffen.   
Danach haben sich wöchentlich mittwochs und donnerstags unterschiedliche Betriebe aus der Region 
mittels einer PowerPoint-Präsentation in den Videokonferenzen vorgestellt. Mittwochs vor allem Betriebe 
aus dem nördlichen Emsland und donnerstags vorrangig aus dem mittleren und südlichen Emsland. 
Darüber hinaus konnte der Verein „Chance Azubi“ eine Bandbreite an Unternehmen aus unterschiedlichen 
Branchen für die digitale Ausbildungsbörse gewinnen. Die Schülerinnen und Schüler hatten dabei 
während der Präsentation und auch im Anschluss die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich mit den 
Personalverantwortlichen sowie Auszubildenden der Unternehmen auszutauschen.  
Die Teilnahme an einer Veranstaltung pro Woche war für die Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 9 - 
als Ersatz für den Wirtschaftsunterricht während des „Lernens zu Hause“ – verpflichtend (s. Anlage). Die 
Anwesenheit wurde durch die Wirtschaftslehrkräfte kontrolliert. Freiwillig konnte auch an mehr 
Infoveranstaltungen teilgenommen werden.  
Am Schuljahresende wurde von den Schülerinnen und Schülern ein Feedback eingeholt, um die 
Maßnahme zu evaluieren (s. Anlage). Auf der Plattform „IServ“, zu der alle SuS einen Zugang haben, 
wurden die SuS über die Inhalte und den Ablauf informiert. In diesem Rahmen wurde die E-Mail-, 
Aufgaben- und Messengerfunktion genutzt (s. Anlage). Des Weiteren wurde den SuS eine durch die 
Wirtschaftslehrkräfte erstellte Videoanleitung (s. Anlage) zur Verfügung gestellt, in der die 
Vorgehensweise der digitalen Ausbildungsbörse erklärt wird. Damit sollte vor allem Transparenz und 
Klarheit geschaffen werden.  
Mit Ausgabe der Zeugnisse haben die SuS ein Zertifikat über die Teilnahme an den „Chance Azubi“-
Infoveranstaltungen erhalten (s. Anlage), welches in ihrem Berufswahlordner für die weitere 
Berufsorientierung abgelegt wurde.  
 

 2.) Ziele und Inhalte: 
Die digitale Ausbildungsmesse „Chance Azubi“ hat zum Ziel, den Schülerinnen und Schülern einen 
Einblick in das Ausbildungsangebot im Landkreis Emsland zu geben. Dadurch erhalten die Schüler 
Informationen über diverse Ausbildungsberufe sowie über regionale Ausbildungsbetriebe und lernen im 
direkten Kontakt Personalverantwortliche sowie Auszubildende der Betriebe kennen. Auf diese Weise soll 
die Kontaktaufnahme für die Schülerinnen und Schüler und die Nachwuchskräftegewinnung für die 
Betriebe erleichtert werden. Durch die Praxiseinblicke in den Betrieben können die Schülerinnen und 
Schüler ihre eigenen Vorstellungen von den Aufgaben in den Ausbildungsberufen besser einordnen und 
erkennen dadurch die berufsbezogenen Fähigkeiten, welche jeweils verlangt werden. Inhaltlich sind die 
Präsentationen der Betriebe auf die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I ausgerichtet, sodass 
primär die Gewinnung von neuen Auszubildenden im Fokus steht. Damit wird den SuS der regionale 
Ausbildungsmarkt aufgezeigt und folglich ein Beitrag zur Bekämpfung des Fachkräftemangels geleistet.  
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4.) Beteiligung: 
Welche und wie viele Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt? 

Schuljahr / 
Wochenstunden 

Schüler / Klassen Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 

SJ 2020/2021  
2. Halbjahr  
45 min. bzw. 90 min. pro 
Woche (mittwochs und 
donnerstags jeweils um 
14:30 Uhr)  

Jahrgang 8 und 9 
(ca. 180 Schüler) 

Wirtschaftslehrkräfte 
ca. 50 Betriebe aus dem 
Landkreis Emsland 
Verein Chance Azubi 

SJ 2021/22 
ab Sept. 45 min. bzw. 90 
min. pro Woche (mittwochs 
und donnerstags jeweils um 
14:30 Uhr) 

Jahrgang 8 und 9 Wirtschaftslehrkräfte 
Betriebe aus dem Landkreis 
Emsland 
Verein Chance Azubi 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.) Nachhaltigkeit: 
Mit Blick auf die Nachhaltigkeit dieser berufsorientierenden Maßnahme hatten die Schülerinnen und 
Schüler die Aufgabe, pro Infoveranstaltung ein Protokoll (s. Anlage) zu verfassen und dieses in der 
Wirtschaftsmappe abzuheften. Diese wurden von den Wirtschaftslehrkräften kontrolliert und in den 
regelmäßigen Klassen-Videokonferenzen zwecks Reflexion aufgegriffen. Die Evaluation der digitalen 
Chance-Azubi Infoveranstaltungen (s. Anlage) ergab, dass im Durchschnitt mehr als zwei Drittel der 
Schülerinnen und Schüler es interessant fand, die Betriebe aus der Region kennenzulernen und dass die 
Infoveranstaltungen der Hälfte der Schülerinnen und Schüler bei der Berufsorientierung weitergeholfen 
haben und jeder Zweite einen für sich passenden Betrieb finden konnte, bei dem er sich einmal 
vorstellen könnte zu arbeiten bzw. einen für sich möglichen Ausbildungsberuf zu finden. 
Darüber hinaus reflektierten die SuS, dass Sie erfahren haben, dass es eine Vielfalt von 
Ausbildungsberufen und Ausbildungsbetrieben im Landkreis Emsland gibt, wo man sich bewerben kann.  
Insgesamt lässt sich das Projekt als positiv bewerten, was sich an der durchweg hohen 
Schülerbeteiligung an den digitalen Infoveranstaltungen und der aufschlussreichen Reflexion festmachen 
lässt. Die digitale Durchführung mittels des kostenfreien Programms Microsoft Teams ermöglichte zudem 
eine gleichzeitige Teilnahme der Erziehungsberechtigten sowie von Geschwisterkindern.  
Mit Blick auf die Nachhaltigkeit dieses Projekts während des Lernens Zuhause lässt sich sagen, dass die 
Infoveranstaltungen aufgezeichnet wurden und auf der Homepage des Vereins Chance Azubi zur 
Verfügung gestellt werden. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, diese Infoveranstaltungen bzw. Auszüge 
davon zukünftig im Schulunterricht flexibel und situationsgerecht einzubetten. Ferner haben die 
Schülerinnen und Schüler jederzeit die Möglichkeit zur selbstständigen Berufsorientierung.  
 
Im Schuljahr 2021/22 wird Chance Azubi – „Let´s talk“ in das Konzept BO der OBS Dörpen 
aufgenommen und, wie oben beschrieben, als berufsorientierende Maßnahme begleitend zum 
Wirtschaftsunterricht in Jg. 8 und 9 genutzt. 

 

3.) Vernetzung:   
Der Verein „Chance Azubi e.V.“ konnte - als Organisator dieser berufsorientierenden Maßnahme - 
regionale Betriebe unterschiedlicher Branchen aus dem Landkreis Emsland für die digitale 
Ausbildungsbörsse gewinnen. Hierbei wurden die Interessen der Schülerinnen der Schüler stark 
berücksichtigt, indem der Verein nach Rücksprache mit den Wirtschaftslehrkräften, die im wöchentlichen 
Austausch mit den Schülerinnen und Schülern standen, monatlich aktualisierte Tabellen mit neu 
dazugewonnenen Betrieben veröffentlicht hat (s. Anlage). Beispielhafte Betriebe aus der Samtgemeinde 
Dörpen sind u.a. die Firma Nordland Papier GmbH, die Firma Hero-Glas Veredelungs GmbH oder die 
Firma Elektro Radtke. Ansprechpartner und Koordinator ist Herr W. Kremer (Nordland Papier GmbH). 
 
Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: Verein Chance Azubi e.V. 
 

6.) Anlagen: 
Ausbildungsbörse 2018 u. Chance: Azubi 2019, S. 38 – 40       Elternbrief, S. 41 
Protokollbogen, S. 42               Teilnahme-Zertifikat, S. 43 
Evaluations- und Feedbackergebnisse Kl. 9, S. 44-45 
Internetlink Austellerverzeichnis und Videoanleitung: https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/ 
https://chance-azubi.de/ 
 

 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/
https://chance-azubi.de/
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8.3  Projektbeschreibung Nr.:    III - 6.: MinT – Mädchen in Technik 
1.) Beschreibung des Projektes 
 

Das Projekt Mädchen in Technik (MinT) wurde im Schuljahr 2016/2017 an der OBS Dörpen eingeführt. 
Das Projekt wendet sich ausschließlich an Mädchen ab der Klasse 7. Die Teilnehmerinnen sollen Einblicke 
in technische Berufe erhalten und die Neugierde auf Technik soll geweckt werden. Die Verwechslung mit 
dem Begriff MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) ist dabei durchaus 
beabsichtigt und beschreibt ebenfalls die Inhalte des Projektes. 
Die MinT-Kurse finden im Jahrgang 7 und 8 nachmittags während des AG-Unterrichts statt. Die Teilnahme 
ist freiwillig. Die Schülerinnen wählen die AG mindestens für zwei Jahre. Eine Benotung wird nicht 
vorgenommen, damit die Schülerinnen das Fach Technik ausprobieren können, ohne von möglichen 
schlechten Noten abgeschreckt zu werden. Aus diesem Grund wird MinT auch nicht als benoteter WPK-
Kurs angeboten, darüber hinaus wären im WPK-Bereich die Französischschülerinnen ausgeschlossen. 
Die Teilnehmerinnen arbeiten jeweils zwei Stunden pro Woche an einem technischen Projekt an der OBS 
Dörpen und werden von einem Techniklehrer betreut. Zudem gibt es mindestens zwei zusätzliche 
außerschulisches Lernangebote pro Schuljahr. Dies sind zum Beispiel Kurse (Holz- und Bautechnik, 
Metalltechnik/CNC oder Elektrotechnik) an der BBS Papenburg und Werksbesichtigungen/Projekte bei 
ausgewählten Kooperationspartnern/Betrieben.  
Ab Klasse 9 haben die Schülerinnen keine AG mehr, sondern wählen ein Profilfach und haben in der 
teilgebundenen Oberschule an zwei Nachmittagen verpflichtenden Unterricht. Die MinT-Gruppe bleibt 
jedoch bestehen, diese Schülerinnen nehmen weiterhin an zwei Tagesprojekten pro Schuljahr teil. 
Die Teilnahme am MinT-Projekt ist für die Schülerinnen kostenlos und wird von der Bundesagentur für 
Arbeit und dem Wirtschaftsverband Emsland finanziert. Alle Teilnehmerinnen werden mit personalisierter 
MinT-Arbeitskleidung und Sicherheitsschuhen ausgestattet, die während des Unterrichts und bei 
Betriebsbesichtigungen getragen werden. 
Die OBS Dörpen führt das MinT-Projekt in Kooperation mit der OBS Sögel und der BBS Papenburg durch. 
Alle Aktivitäten werden gemeinsam mit den beiden Schulen besprochen und nach Möglichkeit auch 
gemeinsam durchgeführt. Die BBS Papenburg übernimmt dabei die Koordination und baut den Kontakt zu 
den teilnehmenden Betrieben auf.  
Mindestens einmal pro Schuljahr findet ein gemeinsames Treffen zur Planung und Auswertung der 
Projekte statt. 
Als besonderes Highlight ist zudem das zweitägige MinT-Camp auf dem Zeltplatz Dörpen zu nennen. Es 
findet alle zwei Jahre zum Ende des Schuljahres gemeinsam mit den Schülerinnen aus Sögel statt. Hier 
werden verschiedene Aktivitäten (z.B. Bogenschießen, Geocaching, Lagerfeuer, Kletterwand, 
Geschicklichkeitsspiele, etc.) angeboten. Außerdem kommen das THW Papenburg und die Freiwillige 
Feuerwehr Dörpen. Sie stellen sich und ihr technisches Equipment vor bzw. die Schülerinnen können 
selber einen Teil der Geräte spielerisch ausprobieren. 
Außerdem fahren die Schülerinnen aller MinT-Kurse alle zwei Jahre zum Abschluss des Schuljahres zur 
Ideen-Expo nach Hannover. 

 
 
 

 
 

2.) Ziele und Inhalte: 
 

Das Projekt „Mädchen in Technik“ soll den Schülerinnen nähere Einblicke in technische Berufe geben und 
Interesse für das Fach „Technik“ wecken. Häufig haben sie zwar ein generelles Interesse an Technik, 
trauen sich aber nicht den Bereich näher kennenzulernen (z.B. Praktika/Kurse [WPK/Profil]). Oft aufgrund 
von geprägten Rollenbildern oder weil sie im Kurs das einzige Mädchen sind. Diese „Angst“ soll den 
Schülerinnen durch das Projekt „MinT“ genommen werden und so die Möglichkeit geschaffen werden, in 
einem geschützten Raum Technik einfach auszuprobieren. 
Im praxisorientiertem MinT-Unterricht werden technische Projekte geplant und hergestellt. Im Fokus steht 
dabei, einen möglichst breiten Bereich von Technik abzudecken und auch mögliche technische Berufe und 
Ausbildungsmöglichkeiten vorzustellen.  
Dabei soll die „Lust“ auf Technik im Vordergrund stehen. Deswegen werden schülernahe Projekte 
angeboten. 
Themenfelder in denen die Schülerinnen Einblicke erhalten:  

• Technisches Zeichnen und CAD 

• Holz- und Bautechnik 

• Einfache Schaltungen in der Elektrotechnik  

• Einführung: Programmieren mit dem Arduino 
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4.) Beteiligung: 
Seit 2016/17 sind jährlich aufbauend jeweils 13-15 Schülerinnen in den Jg. 7-10 beteiligt, betreuende 
Lehrkräfte sind Herr Ahrens und Herr Terhorst, in Kl. 7 u. 8 mit je 2 Wochenstd. in einer Nachmittags-AG 

Außerschulische Lernorte im Schuljahr 2021/22: 

Schuljahr 21/22 
Stunden 

Klassen / 
Schüler 

Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 

12 Stunden 
6 Stunden 

Jahrgang 7 (12) 
Jahrgang 7 (12) 

1 Herr Terhorst 
1 Herr Terhorst 

BBS Papenburg 
Nordland Papier / OBS 
Sögel 

6 Stunden Jahrgang 8 (14) 1 Herr Ahrens Fahrzeugwerke B. Krone 
Werlte / OBS Sögel 

8 Stunden 
8 Stunden 

Jahrgang 9 (9) 
Jahrgang 9 (9) 

1 Herr Terhorst 
1 Herr Terhorst 

EMP Merchandising, 
Lingen 
Rosen Gruppe, Lingen 

6 Stunden 
6 Stunden 

Jahrgang 10 (12) 
Jahrgang 10 (12) 

1 Herr Ahrens 
1 Herr Ahrens 

EEZ, Aurich 
DMK Molkerei, Neubörger 

 

5.) Nachhaltigkeit:  
Für das Schuljahr 21/22 planen wir mit einer optimalen Kursgröße von 12 Schülerinnen. Das Interesse an 
MinT ist hoch, sodass wir mit einem vollen Kurs planen. Im neuen Jahrgang 8 gibt es neue 
Interessentinnen die nachrücken, wenn Plätze frei werden. In Jahrgang 9 und 10 bleiben die Kurse 
bestehen. Die Projekte für das nächste Schuljahr sind bereits für die Jahrgänge terminiert (siehe 
Terminplan Berufsorientierung).  
Derzeit haben leider keine MinT-Teilnehmerinnen das Profil Technik gewählt, möchten aber im Projekt 
MinT bleiben. Eine schulinterne Befragung (Auswertungsbogen MinT, s. Anlage) hat ergeben, dass das 
Interesse an Technik durch MinT gestiegen ist. Derzeit planen im Jahrgang 10 zwei MinT-Schülerinnen 
eine Ausbildung in einem technischen Beruf. In Jahrgang 9 möchten 3 MinT-Teilnehmerinnen später in 
einem solchen Beruf arbeiten. In Jahrgang 7 und 8 sind es jeweils 2 Mädchen die einen technischen 
Beruf als Berufswunsch angeben.  
 

 
 

3.) Vernetzung:  
Das Projekt findet donnerstags während des Nachmittagsunterrichts im AG-Band statt. Die Schülerinnen 
wählen das MinT-Projekt als AG. Zudem gibt es Veranstaltungen an mindestens zwei Tagen pro Schuljahr 
anstatt dem regulären Unterricht. Diese Veranstaltungen finden bei verschiedenen Unternehmen und an 
der BBS Papenburg statt. Das MinT-Projekt hat als Kooperationspartner die BBS Papenburg, die 
Bundesagentur für Arbeit und den Wirtschaftsverband Emsland.  
 
Die BBS Meppen und die BBS Lingen haben ebenfalls MinT-Projekte mit teilnehmenden Schulen für das 
mittlere und südliche Emsland. Auch in diesem Rahmen findet ein Treffen pro Halbjahr zum 
Ideenaustausch und zur Koordination und Planung von Projekten statt. 
 
Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: 
BBS Papenburg/ Nordlandpapier, Dörpen/ Fahrzeugwerk Bernhard Krone, Werlte/ EMP Merchandising, 
Lingen/ Rosen Gruppe Lingen/ DMK Molkerei, Neubörger / EEZ Aurich 

 

6.) Anlagen: 
„Schülerinnen hantierten mit schwerem Gerät“ – Wirtschaftsverband Emsland, https://wv-
emsland.de/images/blitzlicht/2018/07/newsletter-blitzlicht-7-ausgabe/18-2393_WV-blitzlicht-7-2018-
vp05_web_Einzelseiten.pdf 
Projektbeschreibung Homepage OBS Dörpen, https://schuledoerpen.de/mint/  +  Anhang S., 46  
Evaluationsbogen MinT, S. 47   Einladung Dienstbesprechung MinT, S. 49 
Planungsprotokoll Mint-Camp, S. 48  Kooperationsvereinbarung, S. 50 

2.) Ziele und Inhalte: 

• Metalltechnik 

• Berufe in der Papiertechnologie, Milchtechnologie, Logistik, Informatik und im Produktdesign (wird 
fortlaufend erweitert) 

https://wv-emsland.de/images/blitzlicht/2018/07/newsletter-blitzlicht-7-ausgabe/18-2393_WV-blitzlicht-7-2018-vp05_web_Einzelseiten.pdf
https://wv-emsland.de/images/blitzlicht/2018/07/newsletter-blitzlicht-7-ausgabe/18-2393_WV-blitzlicht-7-2018-vp05_web_Einzelseiten.pdf
https://wv-emsland.de/images/blitzlicht/2018/07/newsletter-blitzlicht-7-ausgabe/18-2393_WV-blitzlicht-7-2018-vp05_web_Einzelseiten.pdf
https://schuledoerpen.de/mint/
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8.4  Projektbeschreibung   Nr.:  III - 9:  „GenerationenWerkstatt“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.) Ziele und Inhalte: 

 
Die GenerationenWerkstatt richtet sich an Jungen der Klasse 8 und gibt diesen die Möglichkeit, ihre 
Talente zu entdecken und zu entwickeln. Die Schüler erhalten Einblicke in die Arbeitswelt und der 
Betrieb stellt Kontakt zu seinen potenziellen zukünftigen Auszubildenden her. Zudem macht der Betrieb 
durch die Öffentlichkeitsarbeit auf sich und sein Ausbildungsangebot aufmerksam. 
Die Schule schafft ein zusätzliches Angebot der Berufsorientierung, das sie ohne Kooperation mit 
Betrieben in der Form nicht anbieten kann. 
 
Die Schüler erschließen den Ausbildungsmarkt, indem sie über einen längeren Zeitraum Einblicke in 
ein Unternehmen erhalten und während der Auftaktveranstaltung auch über weitere Betriebe und deren 
Ausbildungsberufe informiert werden. Bei der praktischen Arbeit unter Anleitung eines erfahrenen 
Handwerkers gewinnen sie wertvolle Erkenntnisse über ihre berufsbezogenen Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Interessen. Die Schüler können die gesammelten Eindrücke mit ihren Erwartungen 
vergleichen und machen sich bewusst, ob der kennengelernte Beruf etwas für sie ist. In Gesprächen mit 
Eltern, Lehrern und Betriebsvertretern über diese Eindrücke wird ihre Reflexionsfähigkeit gefördert. 
Zur gemeinsamen Auftakt- und Abschlussveranstaltung werden die Eltern eingeladen, damit auch diese 
sich ein Bild von dem jeweiligen Unternehmen machen können und frühzeitig Kontakte zu den Betrieben 
schließen, in denen sich ihre Kinder vielleicht einmal bewerben. 
 
Die Schüler präsentieren den Eltern, Lehrern und weiteren Teilnehmern der Abschlussveranstaltung das 
Ergebnis ihrer Arbeit, was sich positiv auf die Motivation während der Arbeit an den Projekten auswirkt 
und das Selbstbewusstsein der Schüler stärkt. Das Abschlusszertifikat können die Schüler für spätere 
Bewerbungen nutzen. 

 

1.) Beschreibung des Projektes:  
Teilnahme am Projekt "GenerationenWerkstatt" in Kooperation mit Betrieben 
Die „GenerationenWerkstatt“ ist ein berufsorientierendes Projekt der Ursachenstiftung Osnabrück, an 
dem sich die Oberschule Dörpen in Kooperation mit verschiedenen Betrieben aus der Samtgemeinde 
seit dem Jahr 2015 beteiligt.  
Ein sogenannter „Un-Ruheständler“, das ist ein ehemaliger Mitarbeiter des jeweiligen Betriebes, der 
bereits im Ruhestand ist und seine Erfahrung an Schüler weitergeben möchte, arbeitet gemeinsam mit 
vier Schülern der 8. Klasse an einem technischen Projekt. Die Arbeit findet im Rahmen des AG-
Angebotes der Schule an zunächst 10 - 12 Terminen jeweils von 14.00 - 16.00 Uhr im Betrieb statt. 
 
Erstmals wurde dieses Projekt im Schuljahr 2014/15 an der Oberschule Dörpen in Kooperation mit dem 
Betrieb Otto & Ernst Cordes, Steinbild durchgeführt.  
Die Ursachenstiftung, die den Kontakt zwischen den Betrieben und der Schule herstellt, konnte für das 
Jahr 2016 mit der Bauunternehmung Schomaker (nur 2016) und dem Betrieb Poll Schornsteintechnik 
(beide Dörpen) zwei weitere Unternehmen für das Projekt gewinnen. Seit 2017 ist die Hero 
Glasveredelungs GmbH aus Dersum beteiligt und seit Jahr 2019 nimmt das Autohaus Schlömer (Lehe) 
am Projekt teil, sodass auch in diesem Schuljahr vier GenerationenWerkstätten mit insgesamt 16 
Schülern in Kooperation mit der Schule eingerichtet werden können.  
 
Die gemeinsame Auftaktveranstaltung, zu der auch die Eltern, Lehrer, Berufsberater, Bürgermeister und 
Pressevertreter eingeladen werden, findet Anfang September im jährlichen Wechsel in einem der 
Betriebe statt. Alle Betriebe präsentieren dabei einen Imagefilm, ihre Ausbildungsmöglichkeiten sowie die 
Projektidee für die GenerationenWerkstatt. Darüber hinaus bietet die Auftaktveranstaltung Gelegenheit 
zum Kennenlernen und für wichtige organisatorische Absprachen auch mit den Eltern.  
Auch die Abschlussveranstaltung, bei der die Schüler ihren Eltern, Vertretern der Schule, der 
Kreishandwerkerschaft, der Ursachenstiftung und der Presse die Projektergebnisse präsentieren, findet 
in einem Betrieb statt. Die Schüler erhalten ein Zertifikat, das im Jahr 2017 überarbeitet wurde.  
Im Jahr 2020 ist die GenerationenWerkstatt pandemiebedingt entfallen, da praktische BO-Maßnahmen 
über einen langen Zeitraum untersagt waren und auch nach einem Austausch mit allen Beteiligten keine 
sinnvolle Alternative gesehen wurde. 
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6.) Anlagen: 
1. Kurzbeschreibung u. Internetlinks zu Presseberichten aus dem Jahr 2019 und zum Imagefilm, S. 51 
2. Protokoll Vorbereitungstreffen 2019, S. 52 
2. Elterninformation, Anmeldeformular, S.53,          3. Eltern-Einladung Auftaktveranstaltung, S. 54 
3. Kooperationsvereinbarung (Fa. Poll), S. 55 
4. überarbeitetes Zertifikat, S. 56 
6. Presseberichte der Jahre 2015, 2016, 2019 und Fotos 2016, S. 57 - 63 
7. www.generationenwerkstatt.org 
 

 
 

5.) Nachhaltigkeit:   
Die GenerationenWerkstatt wird seit dem Schuljahr 2016/17 im Rahmen des verpflichtenden AG-
Angebotes der teilgebundenen Ganztagsschule in Klasse 8 angeboten 
Im Jahr 2017 wurde das Zertifikat für die teilnehmenden Schüler als Ergebnis der Evaluation im Rahmen 
der Gütesiegel-Dokumentation überarbeitet, sodass es seitdem eine individuelle Projektbeschreibung 
des jeweiligen Betriebes und eine allgemeine Erläuterung der „GenerationenWerkstatt“ beinhaltet. 
 
Jährlich findet ein Vorbereitungstreffen in der Schule statt mit Vertretern der Betriebe und Frau Beineke 
von der Ursachenstiftung. Das Projekt wird von einer Lehrkraft der Schule begleitet. Ein ständiger 
Austausch zwischen Schule, Stiftung und den Betrieben zur Weiterentwicklung des Projektes ist dadurch 
gewährleistet. Ein Vorbereitungstreffen am 05.07.21 hat ergeben, dass das Projekt (Sept.-Dezember 
2021) situationsangemessen durchgeführt werden soll (z. B. Auftaktveranstaltung in der Aula der 
Schule), endgültig entscheiden die Beteiligten bei einem weiteren Treffen am 13.09.21 in der Schule, ob 
und wie die GenerationenWerkstatt unter Pandemiebedingungen durchgeführt werden kann. 

4.) Beteiligung: 
 

Schuljahr  Schüler / Klassen Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 
2014/15 4 Schüler aus 

Klasse 8 
Herr Rohden Frau Beineke (Ursachenstiftung) 

Ansprechpartner und Projektleiter : Herr Thünemann,  
Fa. Otto und Ernst Cordes, Steinbild 

2016/17 12 Schüler aus 
Klasse 8 

Herr Rohden Ansprechpartner und Projektleiter in den  
jeweiligen Betrieben: 
- Herr Thünemann, Fa. Otto und Ernst Cordes, Steinbild 
- Herr Kuhr, Fa. Poll Schornsteintechnik, Dörpen 
- Herr Schomaker, Fa. Schomaker Bauunternehmung, 
  Dörpen (nur 2016 dabei) 
- Frau Ross, Frau Soring, Hero GlasveredelungsGmbH,     
   Dersum (seit 2017) 
- Herr Fissler, Autohaus Schlömer, Lehe (seit 2019) 

2017/18 12 Schüler aus 
Klasse 8 

Herr Rohden 

2018/19 12 Schüler aus 
Klasse 8 

Herr Rohden  

2019/20 16 Schüler aus 
Klasse 8 

Herr Rohden 

 

3.)  Vernetzung:   
 
Die Ursachenstiftung Osnabrück stellt den Kontakt zwischen den Betrieben und der Schule her und 
koordiniert die Termine der Vorbereitungstreffen sowie für die Auftakt- und Abschlussveranstaltung in 
einem Betrieb. 
Der Betrieb ist verantwortlich für die Projektidee und übernimmt die Kosten für das Material. Um 14.00 
Uhr werden die Schüler von einem Mitarbeiter des Betriebs an der Schule abgeholt. Die Rückfahrt nach 
Hause um 16.00 Uhr wird von den Eltern organisiert.  
Die Schule ermittelt interessierte Schüler, eine Lehrkraft begleitet das Projekt als Ansprechpartner für die 
Betriebe und Schüler bzw. Eltern und ist verantwortlich für die Einladung der Eltern zur Auftakt- bzw. 
Abschlussveranstaltung. Die Eltern werden in das Projekt und damit in die Berufsorientierung direkt 
eingebunden. 
 
Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: Ursachenstiftung Osnabrück, Fa. Otto und Ernst Cordes, 
Steinbild, Fa. Poll Schornsteintechnik, Dörpen, Hero GlasveredelungsGmbH, Dersum,  
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9. Selbsteinschätzung 

Wir, die Oberschule Dörpen, bewerben uns wiederholt um die Auszeichnung mit dem 
Gütesiegel – „Startklar für den Beruf“, da wir über ein gut strukturiertes Konzept der 
Berufsorientierung verfügen, das mit der Unterstützung vieler regionaler 
Kooperationspartner über einen langen Zeitraum gewachsen ist. Es wird im Prozess 
der Schulqualitätsentwicklung ständig weiterentwickelt und stellt einen wichtigen 
Baustein im Gesamtkonzept unserer Interpretation der jahrgangsbezogenen 
Oberschule dar. 
 
Vor diesem Hintergrund sind wir der Überzeugung, dass die Gesamtheit der 
berufsorientierenden Maßnahmen, die in den einzelnen Schuljahrgängen aufeinander 
aufbauen und miteinander verzahnt sind, einen wichtigen Beitrag zur Fachkompetenz- 
und Persönlichkeitsentwicklung unserer Schüler leistet, damit diese den Bildungsweg 
nach dem Erwerb des individuellen Abschlusses gut vorbereitet berufs- oder 
studienbezogen fortsetzen können. 

 

 

 

 

 

 

 

10. Anhang   
 

                      Seite 
 
  Ausgewählte Kooperationsvereinbarungen   25 - 31 
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Projekt:   III – 9: GenerationenWerkstatt     51 - 63 
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Ausgewählte Kooperationsvereinbarungen: 
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BERUFSBILDENDE SCHULEN PAPENBURG 

   

 

 

 

SCHULZENTRUM DÖRPEN, Oberschule 26889 DÖRPEN 

SCHULZENTRUM DÖRPEN 
 

 

 

 

Kooperationsvereinbarung 
 

Die  
Berufsbildenden Schulen Papenburg 
 
und das 
 

Schulzentrum Dörpen / Oberschule Dörpen 
26892 Dörpen          
 

vereinbaren, künftig im Bereich der Profilbildung des Realschulzweiges 
zusammenzuarbeiten: 

Profile Realschule Kl.9/10 
 

a) Wirtschaft  b) Technik c) Gesundheit / Soziales 

 
Die Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Schulen soll dazu beitragen, die in den 
schulformbezogenen Grundsatzerlassen dargelegten Ziele zu verwirklichen. Insbesondere 
soll die Berufsorientierung der Schülerinnen und Schüler durch geeignete Maßnahmen 
gefördert werden.  

Ein Schwerpunkt ist dabei die Heranführung der 
Realschüler mit dem erweiterten Sek. I –Abschluss an die Berufsgymnasien. 
 
Die Zuständigkeit der jeweiligen Schulleitung bestimmt sich aus dem Ort der 
durchzuführenden Maßnahme.  
 
Die internen Veranstaltungen werden in pädagogischer Verantwortung der beteiligten 
Lehrkräfte eigenverantwortlich geplant, durchgeführt und evaluiert, sofern schulrechtliche 
Vorgaben keine anderen Regelungen vorschreiben.  
 
Die jeweils zuständige Schulleitung ist über alle Veranstaltungen zu informieren. 
 
Dörpen/ Papenburg, 15.06.2011 
 

Berufsbildende Schulen Papenburg 
–  gewerbliche u. kaufmännische Fachrichtungen – 

 

Oberschule  Dörpen 
 

Heinz Vinke 
Schulleiter 

Bernd Schwarz 
Schulleiter 
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BERUFSBILDENDE SCHULEN PAPENBURG 

 
 - HAUSWIRTSCHAFTLICHE UND SOZIALPÄDAGOGISCHE FACHRICHTUNGEN - 

 

 

SCHULZENTRUM DÖRPEN, Postfach 1240,  26889 DÖRPEN 

SCHULZENTRUM DÖRPEN 
 

 

 

 

Kooperationsvereinbarung 
 
Die  
Berufsbildenden Schulen Papenburg 
 –  hauswirtschaftliche und sozialpädagogische Fachrichtungen –  
OStD’n Karin Schrand 
Fahnenweg 31 – 39 
26871 Papenburg 
 
und die Zielschule 
 
Schulzentrum Dörpen    
Hauptschule – Realschule  
RR Bernd Schwarz 
Schulstr. 14 
26892 Dörpen          
 
vereinbaren, künftig zusammen zu arbeiten. 
 
Die Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Schulen soll dazu beitragen, die in den 
schulfombezogenen Grundsatzerlassen dargelegten Ziele zu verwirklichen. Insbesondere soll 
die Berufsorientierung der Schülerinnen und Schüler durch geeignete Maßnahmen gefördert 
werden.  
 
Die Zuständigkeit der jeweiligen Schulleitung bestimmt sich aus dem Ort der 
durchzuführenden Maßnahme.  
 
Die internen Veranstaltungen werden in pädagogischer Verantwortung der beteiligten 
Lehrkräfte eigenverantwortlich geplant, durchgeführt und evaluiert, sofern schulrechtliche 
Vorgaben keine anderen Regelungen vorschreiben.  
 
Die jeweils zuständige Schulleitung ist über alle Veranstaltungen zu informieren. 
 
Papenburg, 02.07.2010 
 

Berufsbildenden Schulen Papenburg 
–  hauswirtschaftliche und sozialpädagogische 

Fachrichtungen – 

 

Schulzentrum Dörpen 
Hauptschule – Realschule  

 

Karin Schrand 
 

Bernd Schwarz 
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                       Johannesstift Dörpen 

Alten- und Pflegeheim  

   

 

Kooperationsvereinbarung 
 

Die Oberschule Dörpen 

und das Alten- und Pflegeheim Johannesstift Dörpen 

       vereinbaren, künftig zusammen zu arbeiten. 
 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Alten- und Pflegeheim Johannesstift Dörpen und der 

Oberschule Dörpen soll dazu beitragen, die in den schulformbezogenen Grundsatzerlassen 

dargelegten Ziele zu verwirklichen und die Schülerinnen und Schüler zu fördern. 

Das Alten- und Pflegeheim hat die Aufgabe, ältere Menschen zu betreuen und zu pflegen. 

Dieses Seniorenzentrum verfügt über ein breites Angebot an Arbeitsplätzen, über 

qualifiziertes Personal und über den Begleitenden Dienst.  

Im Alten- und Pflegeheim werden folgende Arbeiten ausgeführt:  

• Hilfe bei der Körperpflege, beim Essen, bei der Ausführung ärztlicher 

Verordnungen wie Verbandwechseln, Medikamentenverabreichungen 

• Anleitung bei Bewegungs- und Atemübungen 

• Betreuung und Beratung  in persönlichen und sozialen Angelegenheiten 

• Hilfe zur Erhaltung der selbstständigen Lebensführung,  

• leiten zur Freizeitgestaltung an 
 

Die Zusammenarbeit wird von den Schüler/innen der Realschule 
aus  dem Profil „Gesundheit und Soziales“  mit Inhalten gefüllt: 
 
Hierzu gehören folgende Bereiche: 

1. Regelmäßige Kurzpraktika in den Ausbildungsberufen „Gesundheit und Soziales“ 

2. Berufsorientierungspraktika der Schüler/innen  

3. Kennen lernen der verschiedenen Arbeitsabläufe im Umgang mit  alten und 

pflegebedürftigen  Menschen 

4. Allgemeine Informationen über die Arbeit im Alten- und Pflegeheim Johannesstift 

Dörpen als Grundlage für eine Betriebserkundung (z.B. Fach Wirtschaft, 

Berufsorientierung, Religion) 

 

Es finden halbjährliche Kurzevaluationen über durchgeführte Veranstaltungen statt. 
 

Dörpen, 30.08.2011 

Johannesstift Dörpen 

Alten- und Pflegeheim 

 
                Oberschule Dörpen 

Hauptschule – Realschule  

            Mari a Kam pen 
         Pflegedi ens tleiterin 

     

                    Bernd Schw arz  
Schullei ter  

 OBERSCHULE DÖRPEN
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OBERSCHULE DÖRPEN Caritas-Werkstätten 

Nördliches Emsland  GmbH 

 

Kooperationsvereinbarung 
über 

die künftige Zusammenarbeit der Oberschule Dörpen 

und den Caritas-Werkstätten nördliches Emsland GmbH 
 

Die Caritas-Werkstätten und die Oberschule Dörpen vereinbaren eine grundsätzliche Zusammenarbeit 

bei der Schul- und Berufsorientierung von jungen Menschen mit und ohne Behinderungen und 

Beeinträchtigungen. Gegenstand der Vereinbarung ist die gegenseitige Bereitstellung von 

Schulpraktikumsplätzen für die Schüler der Oberschule in den Caritas-Werkstätten und für junge 

Menschen mit Behinderungen in der Oberschule.   

Die Zusammenarbeit zwischen den Caritas Werkstätten und der Oberschule Dörpen soll einerseits 

dazu beitragen, die in den schulformbezogenen Grundsatzerlassen dargelegten Ziele zu verwirklichen 

und die Schülerinnen und Schüler zu fördern und andererseits jungen Menschen mit Behinderungen 

Einblicke in den Unterricht der Oberschule zu bieten. 

Die Caritas-Werkstätten haben die Aufgabe, den Menschen, die wegen Art und Schwere der 

Behinderung nicht oder noch nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschäftigt werden können, 

eine berufliche Bildung und Beschäftigung zu geben, die ihren Fähigkeiten und Neigungen 

entsprechen. Dafür verfügen die Caritas-Werkstätten über ein breites Angebot an Arbeitsplätzen sowie 

über qualifiziertes Personal im Arbeits- und Betreuungsbereich und im Begleitenden Dienst.  

In den Caritas-Werkstätten werden z. Zt. folgende Arbeiten ausgeführt:  
• verschieden Montagearbeiten 

• Metallarbeiten 

• Verpackungsarbeiten 

• Landschaftspflege 

• Hauswirtschaft 
 

Für die Schüler der Oberschule mit dem Profil: “Gesundheit und Soziales“  sollen besonders folgende 

Bereiche in den Caritas-Werkstätten angeboten werden: 

1. Regelmäßige Kurzpraktika in den Ausbildungsberufen „Gesundheit und  Soziales“ 

2. Berufsorientierungspraktika der Schüler/innen  

3. Kennen lernen der verschiedenen Beschäftigungsmöglichkeiten behinderter Menschen 

4. Allgemeine Informationen über die Arbeit in der Caritaswerkstatt als Grundlage für eine 

Betriebserkundung (z.B. Fach Wirtschaft, Religion) 

Die möglichen Praktika, Betriebserkundungen und Schulbesuche werden zwischen dem Fachpersonal 

der Oberschule und des der Caritas-Werkstätten regelmäßig abgestimmt und halbjährlich evaluiert. 
 

Beide Parteien unterstützen mit dieser Kooperation aktiv die Inklusion von Menschen mit 

Behinderungen in unsere Gesellschaft. 
 

Dörpen, 01.09.2011 
Caritas Werkstätten       Oberschule Dörpen 

nördliches Emsland GmbH 

     Heinz-B. Mäsker            Bernd Schwarz 

     Geschäftsleitung                 Schulleiter 
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Kooperationsvereinbarung 
 
 

Die Oberschule Dörpen 

und die  

Katholischen Kindergärten 

St. Elisabeth und St. Vitus 

vereinbaren, im Rahmen einer Lernortkooperation zusammenzuarbeiten. 

 

 

Inhalt und Ziele 

 

Die Zusammenarbeit bezieht sich auf die Einbindung von Kurzzeitpraktika in das Profilfach 

Gesundheit und Soziales in Klasse 10. Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei für jeweils 

ein Schulhalbjahr an einem Vormittag je Woche die Arbeit mit kleinen Kindern kennen. 

 

Durch umfassende Einblicke in den erzieherischen Bereich sollen die Schülerinnen und 

Schüler Anforderungen und Zielsetzungen in der Berufs- und Arbeitswelt kennenlernen. Sie 

können ihre Berufsvorstellungen und –wünsche durch verschiedene Möglichkeiten des 

Erprobens realitätsbezogen überprüfen und erhalten dadurch Hilfen für ihre berufliche 

Orientierung. Zum Abschluss erhalten die teilnehmenden Schüler einen Praktikumsnachweis. 

 

Eine Lehrkraft der Oberschule Dörpen betreut die Schülerinnen und Schüler und ist als  

Ansprechpartner für die Kindergärten erreichbar. Die Schule gestaltet die organisatorischen 

Rahmenbedingungen so, dass die Praktika am Vormittag abgeleistet werden können. 
 

 

 

Dörpen, 12.08.2016 
 

Kath. Kindergärten Dörpen Oberschule Dörpen 

         E. Leffers                       A. Butterweck 
Leiterin St. Elisabeth             Leiterin St. Vitus 

P. Schade 
Schulleiter 

 

 

 

OBERSCHULE DÖRPEN
             

 

 



31 

 

 

  

Kooperationsvereinbarung 
 
 

Die Oberschule Dörpen 

und das Unternehmen 

Nordland Papier GmbH, Dörpen 

vereinbaren, im Rahmen einer Lernortkooperation zusammenzuarbeiten. 

Inhalt und Ziele 

 

Die Schülerinnen und Schüler sollen durch umfassende Einblicke in den gewerblich-

technischen Bereich Anforderungen und Zielsetzungen in der Berufs- und Arbeitswelt 

kennenlernen. Durch verschiedene Möglichkeiten des Erprobens können sie ihre 

Berufsvorstellungen und -wünsche realitätsbezogen überprüfen und erhalten dadurch Hilfen 

für ihre Berufswahl.  

 

Die bestehende Lernortkooperation mit der Nordland Papier GmbH ist seit dem Schuljahr 

2009/10 in das Profilfach Technik in Jahrgang 9 der Real- bzw. Oberschule eingebunden.  

 

In die Lernortkooperation sind neben der Nordland Papier GmbH auch die Betriebe Elektro 

Radtke GmbH, Neulehe und Hero-Glas Veredelungs GmbH, Dersum mit jeweils 2-3 

Terminen eingebunden. Dadurch wird das Spektrum der Ausbildungsberufe, welche die 

Schüler kennenlernen, erweitert.  
 

Die Erstellung eines Jahresplans erfolgt durch die Betriebe in Absprache mit der Schule am 

Beginn eines Schuljahres. Der Unterricht erfolgt 2-stündig am Nachmittag im wöchentlichen 

Wechsel zwischen der Schule und den Betrieben. Zum Abschluss erhalten die teilnehmenden 

Schüler ein Zertifikat. 
 

Die Schule ist zuständig für die Fahrten zwischen der Schule und den Betrieben. Eine 

Lehrkraft der Oberschule Dörpen begleitet die Schülerinnen und Schüler zu den Betrieben 

und ist Ansprechpartner vor Ort. Für die Leistungsbeurteilung der Schülerinnen und Schüler 

ist die begleitende Lehrkraft der Oberschule Dörpen verantwortlich. 

 

Dörpen, 12.08.2016 
 

Nordland Papier GmbH 
 

Oberschule Dörpen 

W. Kremer 
Ausbildungsleiter 

P. Schade 
Schulleiter 

 

 

   OBERSCHULE DÖRPEN
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Anlagen zum Projekt II - 2:   Praxisklasse mit berufspraktischem      

    Schwerpinkt 

 

Dienstbesprechung am 23.10.2014 

Thema: Einrichtung einer „Praxisklasse“ 

im Schuljahr 2015 / 16 

 

Ziel der „Praxisklasse“ mit berufspraktischem Schwerpunkt: 
o HS-Abschluss nach Klasse 9 
o Erleichterung des Übergangs von leistungsschwachen 

Schüler/innen in betriebliche Ausbildung  
 
Auszüge aus dem Erlass „Arbeit in der OBS“: 
 
2.2 Die Oberschule…. vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine grundlegende, erweiterte oder 
vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht ihnen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und ihren 
Neigungen eine individuelle Schwerpunktbildung. 

Dazu bietet die Oberschule …..einen berufspraktischen Schwerpunkt mit Maßnahmen zur 
Berufsorientierung und Berufsbildung mit Kooperationspartnern wie berufsbildenden Schulen, der 
Berufsberatung der Arbeitsagentur, den Kammern, insbesondere ausbildenden Betrieben und 
anderen Einrichtungen sowie neben dem Profil Fremdsprachen mindestens eines der Profile 
Wirtschaft, Technik oder Gesundheit und Soziales an. So bereitet die Oberschule ihre 
Schülerinnen und Schüler auf den Eintritt in eine berufliche Ausbildung oder den Übergang in eine 
berufsbildende Schule, aber auch auf den Übergang in ein allgemein bildendes Gymnasium vor.  

5.5 Berufsorientierende (…) Maßnahmen werden je nach Schwerpunktbildung für Schülerinnen und 
Schüler, die ein Profilangebot wählen, an mindestens insgesamt 30 Tagen, für Schülerinnen und 
Schüler, die den berufspraktischen Schwerpunkt wählen, an mindestens insgesamt 60 Tagen 
durchgeführt.  

 

→ OBS Dörpen: Profilklassen 9/10 und Praxisklasse 9 
30 Tage BO                 60 Tage BO 

Jede Schülerin und jeder Schüler führt einen Nachweis, in dem die Teilnahme an 
berufsorientierenden (...) Maßnahmen dokumentiert wird.  

5.2 Alle mit Betrieben durchzuführenden Maßnahmen zur Berufsorientierung müssen inhaltlich und 
organisatorisch mit diesen abgestimmt werden. Dazu informiert die Schule die kooperierenden 
Betriebe über die Ziele, Inhalte und die Organisation einschließlich der Vor- und Nachbereitung 
ihrer berufsorientierenden Maßnahmen und stimmt bei Schülerbetriebspraktika und anderen 
Praxistagen den Einsatz der Schülerinnen und Schüler sowie deren Betreuung durch Lehrkräfte der 
Schule mit ihnen ab.  

5.4 (…) Die Schule erarbeitet dazu ein fächerübergreifendes Konzept. 
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Vorüberlegungen des Arbeitskreises Ausbildung, letzte Änderung 2017 
 

- Aufgabenverteilung und Bedingungen an die Betriebspraktika der Praxisklasse 

 

- 2-wöchiges Praktikum vor Herbstferien im Anschluss wöchentlicher Betriebstag  

bis zum Schuljahresende 

(in Ausnahmen Betriebswechsel möglich) 
 

 

Schule Schüler Betriebe 

•  Organisation, Termine 

•  Infos + Anschreiben Betriebe 

•  Betriebssuche unterstützen 

•  Beurteilungsbogen entwerfen 

•  Vor- u. Nachbereitung 

•  Verhaltensregeln 

•  Betreuung 

•  Elterngespräche + Information 

•  Maßnahmen für Problemschüler 

•  Beurteilung Zeugnis 

•  Vorgaben Praktikumsbericht 

•  Verknüpfung der Inhalte von 

Praktikum und Schule (Ma + Deu) 

Voraussetzungen / Erwartungen: 

•  Auswahl Berufsfeld 

•  Bewerbungsmappe 

•  pers. Vorstellung im Betrieb 

 

•  Motivation 

•  Verlässlichkeit, Pünktlichkeit 

•  Einhaltung von Verhaltensregeln 

•  Praktikumsbericht 

 

Anforderungen: 

•  Ausbildung HS-Schüler 

•  Praktikumsbetreuer stellen 

•  Programm erstellen (Orientierung 

an Inhalten der Rahmenlehrpläne 

Ausbildung) 

• Anforderungen (Ma, Deu etc.) 

 

•  Schüler über Inhalte informieren 

•  klare Verhaltensregeln 

 

•  Schule bei Problemen informieren 

•  Beurteilung der Praktikanten 

•  Zertifikat, Bescheinigung 
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vor Herbstferien 

Herbstferien bis Schuljahresende 
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Berufsorientierung im Modell der 
jahrgangsbezogenen Oberschule Dörpen 

 

Möglichkeiten in Kl. 9/10  
 

   1.       2. 
  Profilklassen (Kl. 9+10)      Praxisklasse (Kl. 9) 
                  ohne Profilfach 

Kursdifferenzierung in Ma, Deu, Eng, Phy 
(E- und G-Kurse) 

 

- Wahl eines Profilfaches (4 Wo.-Std.) 
           Frz, Wi, Te, Ges/Soz. 
 

- Praxisbezug durch Kooperationen 
 

- 2-wöchiges Praktikum Kl. 9 (Herbst) 
 

  RS-Abschlüsse     HS-Abschlüsse                HS-Abschluss nach Kl.9 (Prüfung) 
                                                                
 

mit berufspraktischem Schwerpunkt 
(60 Tage Berufsorientierung) 

 

G-Kurse →Ma, Deu, Eng. und Phy 
 

-2-wöchiges Praktikum (Herbst) 
+ wöchentl. Betriebstag (bis Sj-Ende) 
 

- BBS Fachpraxis (Mi 5.-8. Std.) 
      (Holz/Bau, Metall, Hauswirtschaft, Pflege) 
 

 

 

RS-Prüfung:  
Deu, Ma, Engl. (schriftl.) 
+ Engl. u. Nebenfach (mdl.)  
 

RS: min. 2 E-Kurse Note 4  

+ G-Kurse Note 3  
+ 2 x Note 3 ohne Diff. 
 

Erw. Sek. I RS: 
min. 3-E-Kurse Note 3  
+ E-Kurs 4 oder G- Kurs 2  
+ Schnitt 3,0       

 

HS Kl. 9:  
Prüfung in  
Deu, MA + mdl. 
Prüfung Nebenfach 
 

Sek I HS Kl. 10: 
RS-Prüfung 

   + 

Übergang in Ausbildung 
(Durchlässigkeit nach 

Profilklasse 10) 

 

Klasse 8 

       Vorbereitung auf:  → Profilwahl Ende Kl. 8 
    Frz, Wi, Te, Ges/Soz. 

 

- Wi-Unterricht (Beruf aktuell, www.planet-beruf.de) 

- Kompetenzfeststellung + Beratung 
- BBS-Schnupperwoche 
- 2-wöchiges Praktikum (Ostern) 
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Praktikumsbericht 
→ 2-wöchiges Blockpraktikum:  

PowerPoint Präsentation (Plakat):  Kreative Gestaltung!!!  

(Infomaterial, Fotos, Tätigkeiten im Praktikum, kurze Bewertung…) 
 

Vorstellung des Betriebes 
• Name und Anschrift des Unternehmens 

• Unternehmensgeschichte (kurzer Überblick) 

• Aufbauorganisation (Verantwortungsbereiche, Abteilungen, Anzahl der Mitarbeiter) 

• Wirtschaftszweig / Welche Berufe gibt es im Betrieb? 

• Was wird produziert und/oder welche Dienstleistungen werden erbracht? 

o Wie werden die Aufträge abgewickelt? Wie werden die Produkte erstellt? 
 

Berufsbild 
• Welche Berufe werden in deinem Betrieb ausgebildet? 

• Informationen zu einem Ausbildungsberuf: 

o persönliche Voraussetzungen / Fähigkeiten / Schulabschluss 

o Bewerbungstermine und Bewerbungsverfahren 

o Dauer, Art, Ablauf u. Organisation der Ausbildung im Betrieb 

o Tätigkeiten während der Ausbildung  

o Befrage Auszubildende deines Betriebes über den Beruf und die Ausbildung  

o Ist der Besuch der Berufsfachschule (BFS) Voraussetzung und wird diese im Betrieb 

als 1. Lehrjahr anerkannt?  

o Verdienstaussichten / Zukunftsaussichten 

o Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

……………………………………………………………………………………. 
 

→ Wöchentlicher Betriebstag: 

Berichtsmappe: 
Form: 

1. DIN A4-Mappe 

2. Schriftart: Arial Schriftgröße 11 oder Times New Roman Schriftgröße 12 

3. Seitenränder: links, rechts und oben 2,5 cm, unten 2 cm / Zeilenabstand 1,5-zeilig 

4. Inhaltsverzeichnis + Nummerierung der Seiten 

5. Deckblatt als Schmuckblatt (Name u. Anschrift des Betriebes, Firmenlogo, eigener Name, 

Praktikumszeitraum) 

6. Kreative Gestaltung (Infomaterial, Fotos, Skizzen usw.) 
 

Arbeitsberichte 
• ausführliche Tagesberichte mit Beschreibungen und Erklärungen 

• ausführliche Vorgangsbeschreibung eines Arbeitsablaufes oder Schilderung eines besonderen 

Ereignisses während des Praktikums 

Bewertung des Praktikums / Reflexion 
Schreibe eine ausführliche Stellungnahme zu folgenden Punkten: 

• Vergleiche das Praktikum mit deinen Erwartungen! 

• Was hat dir das Praktikum im Hinblick auf deine Berufswahl gebracht? 

• Möchtest du den erkundeten Beruf erlernen oder lieber nicht? Ausführliche Begründung 

formulieren!  

• Was gefällt dir (nicht) an dem Beruf? Nenne evtl. mögliche Alternativen zum kennengelernten 

Beruf! 
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Verhaltensregeln während des Betriebspraktikums 

Ich bin immer höflich und hilfsbereit. 

 
Ich erscheine immer pünktlich und in angemessener Kleidung am Arbeitsplatz. 

(In meinem Betrieb bedeutet das ________ Uhr.) 

 
Ich melde mich telefonisch im Betrieb, wenn ich mich verspäten sollte. 

Telefonnummer: _____________ 

 
Ich melde mich bei Krankheit noch vor Arbeitsbeginn im Betrieb und in der Schule 

arbeitsunfähig! Ab dem dritten Fehltag ist ein Attest vom Arzt erforderlich. 

Telefonnummer der Schule:  04963/91760 

Telefonnummer des Betriebes:  ___________ 

Ansprechpartner im Betrieb: ___________ 

 
Ich arbeite aktiv mit und stelle Fragen, wenn ich etwas nicht verstanden habe. 

 
Wenn ich nichts zu tun habe, frage ich meine/n Betreuer/in nach einer Aufgabe. 

 
Bei Schwierigkeiten frage ich meinen Betreuer/in. Sollte keine Lösung möglich 

sein, wende ich mich an die Schule! (Tel: 04963/91760) 

 
Ich gehe sorgfältig mit Betriebseigentum um. Sollte mir aber ein Missgeschick 

geschehen, melde ich es in der Schule und meinem Betreuer. Die Schule hat 

eine Haftpflichtversicherung für mich abgeschlossen. 

 
Ich nehme nur Materialien mit nach Hause oder in die Schule, wenn ich die 

ausdrückliche Erlaubnis dafür bekommen habe. 

 
Über Betriebsgeheimnisse wird in der Schule, bei Freunden oder in der Familie 

nicht gesprochen. 

 
Ich verlasse meinen Arbeitsplatz immer sauber und ordentlich. 

 
Ich mache mir nach jedem Tag Notizen über die durchgeführten Tätigkeiten. 
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Anlagen zum Projekt III - 2:  Digitale Ausbildungsbörse:  

    Chance Azubi „Let´s talk“ 
 
 

 
 

Pressebericht: 

https://schuledoerpen.de/2018/11/05/35-unternehmen-stellen-berufe-in-doerpen-vor/ 

https://schuledoerpen.de/2018/11/05/35-unternehmen-stellen-berufe-in-doerpen-vor/
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Ausstellerverzeichnis Chance Azubi 2019: 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/ausstellerchanceazubi2019 

 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/ausstellerchanceazubi2019
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OBERSCHULE DÖRPEN, Postfach 1240, 26889 DÖRPEN         

OBERSCHULE DÖRPEN
   teilgebundene Ganztagsschule

   Gütesiegelschule 2011 – 2021 

  

Datum:  16.09.2019 
 

 

Einladung zur „Chance: Azubi“ in Dörpen 

am Di., 01.10.2019 (17.00 - 19.00 Uhr) 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern! 

Um das Ausbildungsplatzangebot der Unternehmen im Umfeld der Samtgemeinde Dörpen 

möglichst transparent zu machen, möchte die Oberschule in diesem Jahr die „Chance: 

Azubi“ ausrichten.  Schüler der Klassen 8 bis 10 sowie deren Eltern sind dazu eingeladen. 

Hiesige Unternehmen stellen ihren Betrieb sowie ihre vielfältigen Ausbildungsangebote vor. 

Hier erfahren Sie mehr über die Ausbildung des jeweiligen Berufes! Die „Chance: Azubi“ ist 

eine Ausbildungsbörse, die Ihrem Kind beim Start ins Berufsleben und bei der Suche nach 

einem passendem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz hilft.  

Für Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 bis 10 ist die Ausbildungsbörse eine 

Pflichtveranstaltung! 

Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter: www.chance-azubi.de 

 

Teilnahmezeiten: 

17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: Jahrgang 9, sowie Klasse 8a und 8b 

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Jahrgang 10, sowie Klasse 8c und 8d 

 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

…………………………………………… 

A. Ahrens, Fachkonferenzleiter Wirtschaft 
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13.04.2021 
 

Berufsorientierende Maßnahme „Chance Azubi“ –  „Let´s talk“ 
 
 

Hallo liebe Schülerinnen und Schüler, 
Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 
 
als Alternative zu den geplanten Berufsorientierungsmaßnahmen möchten wir  
„Chance Azubi – Let’s talk“ anbieten. 
 
Diese Maßnahme ist den Schülerinnen und Schülern aus Jahrgang 9 bereits bekannt. Bei 
„Chance Azubi – Let’s talk“ stellen sich verschiedene Betriebe aus der Region online über die 
kostenlose Plattform Microsoft Teams vor. 
 
Die Konferenzen finden jeden Mittwoch um 14.30 Uhr und Donnerstag um 14.15 Uhr mit 
jeweils unterschiedlichen Betrieben statt. 
 
Alle Schülerinnen und Schüler sollen ergänzend zum normalen Wirtschaftsunterricht (Online 
oder Präsenz) an jeweils zwei Veranstaltungen im Monat teilnehmen (freiwillig kann natürlich 
auch an mehr Veranstaltungen teilgenommen werden). 
Die Schülerinnen und Schüler wählen aus einer Liste die für sie relevanten Betriebe und 
Termine aus und nehmen zuhause an den Veranstaltungen teil. Dabei ist ein Protokoll 
anzufertigen und unter IServ im Bereich Aufgaben hochzuladen. 
 
Informationen zu den teilnehmenden Betrieben, die Protokollvorlagen sowie eine 
Videoanleitung werden vom Wirtschaftslehrer/in im Aufgabenmodul unter IServ 
eingestellt.  
 
Bei technischen Schwierigkeiten und Problemen schreibt bitte euern Wirtschaftslehrer/eure 
Wirtschaftslehrerin per E-Mail an! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Ahrens 
Fachkonferenzleitung Wirtschaft, BO-Beauftragter 
OberschuleDörpen  
 

 
Videoanleitung und teilnehmende Betriebe: 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/  
 

Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

 

 

 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/
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Chance Azubi - „Let´s talk“ 
Protokoll über die Präsentation des Unternehmens 

__________________________________________________________ 
Adresse der Firma 

+ Kontaktperson 

 

Was bietet das 

Unternehmen an bzw. was 

stellt es her? 

 

Welche 

Ausbildungsberufe bildet 

das Unternehmen aus? 

Wie viele Auszubildende 

werden (pro Jahr) in der 

Regel darin ausgebildet? 

 

 

Bietet das Unternehmen 

auch ein duales Studium 

an? Wenn ja, in welchen 

Berufen? 

 

Was setzt das 

Unternehmen von den 

Auszubildenden voraus?  

 

 

Weitere Notizen:   

 

Mein Fazit: Das Unternehmen kommt für mich als Ausbildungsbetrieb in 

Frage/ nicht in Frage, weil 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________ 
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Evaluation der 9. Klassen zu den digitalen Chance Azubi-

Infoveranstaltungen „Let´s talk“ im Frühjahr 2021 
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Eingesetztes Feedbackinstrument: Digitale Zielscheibe unter 

https://www.oncoo.de/oncoo.php 

 

 
 

Schriftliche Reflexion (Rückmeldung im Rahmen einer IServ-Videokonferenz im Chat):  
- Ich habe gelernt, dass es viele Bereiche mit sehr unterschiedlichen Aufgaben gibt 
- Ich habe erfahren, dass es in einem Unternehmen eine Vielfallt von Ausbildungsberufen gibt. 
- Ich habe gelernt/erfahren das es viele verschiedene Berufe gibt. 
- Ich habe gelernt/erfahren, dass es im Emsland doch sehr viele Unternehmen gibt, wo man 

sich bewerben kann.  
- Interessant an den Infoveranstaltungen fand ich die Unternehmen kennenzulernen. 
- Ich fand es Interessant, dass man viele Berufe kennengelernt hat. / Ich fand die vielen 

verschiedenen Berufe interessant.  
- Interessant fand ich, dass man mehrere Berufe kennenlernen konnte und man durch die 

Veranstaltungen erfahren konnte, was die Berufe anbieten. 
- Ich fand es interessant, dass man Einblicke in die verschiedenen Berufe bekommen hat. 
- Interessant an den Infoveranstaltung fand ich, dass man einen Überblick in die vielen Berufe 

haben konnte und man viele neue Informationen über die Berufe erfahren hat 
- Interessant an den Infoveranstaltungen fand ich, neue Berufe kennen zulernen. 
- Ich fand es interessant, dass es so viele unterschiedliche Berufe gibt 
- Interessant an den Infoveranstaltungen fand ich die verschiedenen Berufe. 
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Anlagen zum Projekt  III - : MinT – Mädchen in Technik 
 

 
 

https://schuledoerpen.de/mint/ 

https://schuledoerpen.de/mint/
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Anlagen zum Projekt  III - 9: GenerationenWerkstatt 
 

 
 

Presseberichte 2019: 

https://schuledoerpen.de/2019/09/24/achtklaessler-schnuppern-in-die-

handwerkswelt/?highlight=handwerk 

https://schuledoerpen.de/2020/01/09/doerpener-achtklaessler-sind-stolz-auf-ihre-

handarbeit/?highlight=handwerk 

Imagefilm GW: https://www.ursachenstiftung.de/projekte/generationenwerkstatt/ 

https://schuledoerpen.de/2019/09/24/achtklaessler-schnuppern-in-die-handwerkswelt/?highlight=handwerk
https://schuledoerpen.de/2019/09/24/achtklaessler-schnuppern-in-die-handwerkswelt/?highlight=handwerk
https://schuledoerpen.de/2020/01/09/doerpener-achtklaessler-sind-stolz-auf-ihre-handarbeit/?highlight=handwerk
https://schuledoerpen.de/2020/01/09/doerpener-achtklaessler-sind-stolz-auf-ihre-handarbeit/?highlight=handwerk
https://www.ursachenstiftung.de/projekte/generationenwerkstatt/
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Protokoll Vorbereitungstreffen 

GenerationenWerkstatt  

13.06.2019 

14.00 – 15.15 Uhr 

Teilnehmer:   Fa. Poll Schornsteintechnik, Herr Kuhr,  

Fa. Cordes, Herr Thünemann 

Fa. Hero Glas, Frau Soring 

Fa. Schlömer, Herr Fissler 

Frau Beineke Ursachenstiftung, R. Rohden Oberschule 

 

Planung der Auftaktveranstaltung zur GenerationenWerkstatt  

Donnerstag, 05.09.2019 

 

Ort: Firma Otto und Ernst Cordes, Steinbild     Zeit: 17.30 Uhr bis ca. 18.30 Uhr 

 

TOP: 

1. Begrüßung (Firma Cordes) 

2. Kurzvorstellung Projekt GenerationenWerkstatt (Frau Beineke, Herr Rohden) 

3. Vorstellung der teilnehmenden Betriebe (Abfolge Cordes, Poll, Hero, Schlömer,)  

jeweils ca. 10 Min. 

a) Vorstellung der beteiligten Personen und Projekte 

b) Kurzpräsentation des Betriebs (Imagefilm, Bilder, Ausbildungsmöglichkeiten) 

c) Offene Fragen 

4. Imbiss / "Unternehmenstisch" - Kennenlernen und Austausch Eltern, Schüler und 

jeweiliger Betrieb 

 

Erste Projektideen:  

Hero-Glas:  Verschiedene kleine Projekte aus Glas zum Mitnehmen 

Poll:   Grill mit Signatur zum Mitnehmen 

Cordes:  Projekt wird mit den Schülern abgestimmt 

Schlömer:  Ein Auto wird für die TÜV-Abnahme vorbereitet. 

                  Die Schüler erhalten ein gleiches (kleines) Modellauto zum Mitnehmen. 

 

Anzahl der Personen bei den Veranstaltungen: ca. 40 bis 50 

 

weitere Absprachen: 

- Einladung der Presse, Handwerkerschaft, Arbeitsagentur... Frau Beineke 

- Einladung Eltern/ Schüler, Datenschutzerklärung: Herr Rohden 

- Rückmeldung der Teilnehmerzahl an Herrn Thünemann 

 

Start der GenerationenWerkstatt im jeweiligen Betrieb am Donnerstag, 12.09.19 

 

Die Schüler werden um 14.00 Uhr vom Betrieb am Busbahnhof der Schule abgeholt, die 

Rückfahrt vom Betrieb organisieren die Eltern. In Ausnahmefällen sind Absprachen 

erforderlich. 

 

Reinhard Rohden 

Oberschule Dörpen 
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An die Eltern interessierter Schüler der Klassen 8 

 
Sehr geehrte Eltern, 
 
wir möchten Ihnen und insbesondere Ihren Kindern ein ganz besonderes berufsorientierendes  
AG-Angebot vorstellen: 
 
Die "GenerationenWerkstatt“ 
 
Die „GenerationenWerkstatt“ vermittelt projektorientiert den Zugang zu Handwerksberufen, fördert den 
Nachwuchs, weckt Interesse und gibt die Erfahrungen der älteren Generation an junge „Zukunfts-
Talente“ weiter. Die „GenerationenWerkstatt“ ist ein Projekt der „Ursachenstiftung“ und der 
Handwerkskammer und wird nun bereits seit 5 Jahren auch an der Oberschule Dörpen angeboten. 
  
In diesem Schuljahr bieten die Betriebe Otto u. Ernst Cordes (Steinbild), Hero-Glas (Dersum), Poll 
Schornsteintechnik (Dörpen) und Autohaus Johann Schlömer (Lehe) jeweils eine 
„GenerationenWerkstatt“ an. Die Ausbildungsleiter und je ein ehemaliger Mitarbeiter der Betriebe, der 
bereits im Ruhestand ist und seine Erfahrung an Schüler weitergeben möchte, begleiten das Projekt. 
Die Schüler erhalten auf diese Weise wertvolle Einblicke. 
 
Interessierte Schüler nehmen an zunächst 10 bis 12 Terminen jeweils donnerstags von ca. 14.00 – 
16.00 Uhr im Rahmen des verbindlichen AG-Angebotes im ersten Schulhalbjahr an der 
„GenerationenWerkstatt“ in einem der Betriebe teil.  
 
Die Betriebe holen die Schüler mittags von der Schule ab. Die Rückfahrt nach Hause muss ggf. von 
den Eltern organisiert werden. Die maximale Teilnehmerzahl der „GenerationenWerkstatt“ soll bei 
insgesamt maximal  
16 Schülern (vier Schüler je Betrieb) liegen. Dadurch ist eine individuelle Betreuung und Förderung 
möglich.  
 
Zu einer gemeinsamen Auftakt- und Abschlussveranstaltung sind auch die Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigten eingeladen, um nähere Informationen zum jeweiligen Projekt und den 
Ausbildungsmöglichkeiten der Betriebe zu erhalten. Termin und Ort werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
Falls Sie Ihr Kind zur Mitarbeit in der Generationenwerkstatt in einem der Betriebe anmelden möchten, 
bitte ich Sie, den unteren Abschnitt zu unterschreiben und beim Klassenlehrer abzugeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen   Weitere Infos:  www.schuledoerpen.de   
            
        www.generationenwerkstatt.org 
……………………………………… 
Komm. Direktorstellvertreter 

(bitte hier abtrennen und unterschrieben wieder mitbringen) 

 
 
________________________________________  
                           (Name Schüler, Klasse) 
Mein Sohn möchte im ersten Halbjahr 2019/20 in einer „GenerationenWerkstatt“ mitarbeiten. Mir ist 
bekannt, dass nur die Hinfahrt zum jeweiligen Betrieb am Mittag organisiert wird. 
 
 
     ………………………………………………………………… 

Ort, Datum u. Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 

 

  Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

 

 

 

http://www.generationenwerkstatt.org/


54 

 

 
   

 

 

 

Einladung zur 

„Auftaktveranstaltung GenerationenWerkstatt“ 

am Donnerstag, 05.09.2019 

um 17.30 Uhr 

Ort: Firma Otto & Ernst Cordes GmbH & Co. KG, Kluse 

 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Schüler, 
 
zur Auftaktveranstaltung am Do, 05.09.2019 um 17.30 Uhr bei der Firma Otto & Ernst 
Cordes, Marktstr. 8 in Kluse (Steinbild) sind auch die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 
herzlich eingeladen, um nähere Informationen zu den Projekten und den 
Ausbildungsmöglichkeiten der beteiligten Betriebe zu erhalten. Darüber hinaus haben Eltern, 
Schüler und der jeweilige Betrieb die Gelegenheit, sich kennenzulernen und offene Fragen 
zu klären. Neben den Betrieben... 
   - Autohaus Johann Schlömer GmbH & Co. KG, Lehe 
   - Bernhard Poll Schornsteintechnik GmbH, Dörpen  
   - Hero-Glas Veredelungs GmbH, Dersum 
   - Otto & Ernst Cordes GmbH & Co. KG, Kluse 
 
... sind auch Vertreter der Kreishandwerkerschaft, der Ursachenstiftung, der Samtgemeinde, 
der Schule und der Presse eingeladen. Für die beteiligten Schüler ist die Teilnahme an 
der Veranstaltung verpflichtend, da an diesem Tag die AG am Nachmittag nicht 
stattfindet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
……………………………………… 
Komm. Direktorstellvertreter 

 
(bitte hier abtrennen und unterschrieben wieder mitbringen) 

 
 
________________________________________  
                        (Name des Schülers) 
 
Wir haben die Einladung zur Auftaktveranstaltung der "GenerationenWerkstatt"  
am 05.09.19 um 17.30 Uhr erhalten und 

o nehmen mit insgesamt ….. Personen (inklusive Schüler) teil. 
o können leider nicht teilnehmen. 

 
     ………………………………………………………………… 

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 

 

  Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

 

 

 

         Dörpen, 29.08.2019 
 

 
 

 

        Dörpen, den 19. Februar 2020 
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Kooperationsvereinbarung 
 
 

Die Oberschule Dörpen 

und das Unternehmen 

Bernhard Poll Schornsteintechnik GmbH, Dörpen 

vereinbaren, künftig zusammenzuarbeiten. 

 

Die Zusammenarbeit zwischen der Oberschule Dörpen und dem Unternehmen Bernhard Poll 

Schornsteintechnik GmbH, Dörpen bezieht sich auf die Beteiligung an dem Projekt 

GenerationenWerkstatt der Ursachenstiftung Osnabrück. 

 

Aufgabenverteilung: 

Betrieb: 

Der Betrieb gewährt den Schülern wertvolle Einblicke in die betriebliche Arbeitswelt und in 

unterschiedliche Ausbildungsberufe. Er benennt einen Projektleiter, der für die Betreuung der 

Schüler im Betrieb verantwortlich ist. Die entstehenden Kosten für das Projekt werden vom 

Betrieb getragen. Dieser ist auch  für die Schülerbeförderung zum Betriebsgelände 

verantwortlich. Die Schüler werden über Sicherheits- und Verhaltensregeln im Betrieb belehrt.  

 

Schule: 

Die Schule ermittelt 4 interessierte  Schüler, die im Rahmen des verbindlichen AG-Angebotes 

im Ganztagsbereich an 10 – 12 Terminen in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr an der 

GenerationenWerkstatt teilnehmen. Die Teilnahme am Projekt ist nur mit schriftlicher 

Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten möglich. Für die Information der Eltern 

und Schüler ist die Schule verantwortlich. Das Projekt wird von einer Lehrkraft der Oberschule 

Dörpen betreut. Der Versicherungsschutz für die Schüler besteht wie im Betriebspraktikum, da 

es sich um eine schulische Berufsorientierungsmaßnahme handelt. 

 

Dörpen, 01.09.2016 
 

Bernhard Poll Schornsteintechnik GmbH 

  

Oberschule Dörpen 
 
 

 

R. Poll 
Geschäftsführer 

P. Schade 
Schulleiter 

 

   OBERSCHULE DÖRPEN             
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GenerationenWerkstatt 2015 
Quelle: Ems-Zeitung 28.07.2015 
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Auftaktveranstaltung der „GenerationenWerkstatt“ 01.09.2016 

 

 
 

Die Schüler und Lehrer der Oberschule Dörpen mit den Vertretern der 
Ursachenstiftung Osnabrück und den teilnehmenden Betrieben 

 

 
 

Auftaktveranstaltung mit reger Elternbeteiligung 
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Ems Zeitung vom 07.09.2016 
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